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Karlsruher Tagblait
<>» ?«><>? frei ßau4 . Zn unser» S -Wäli ». rrtA . h. h ... a - 1- .. „ü -z .Bezugspreis : (ia» ra«noilld>IM 1.30 frei ßou «. 3n unserer G-schäst».

stellt ober in unseren Agenturen abgeholt Ms, 1.20. Durch die Post bezogen
monatlich MI . 2m ausschl. Zuslcllaeld. Zm ? aN- flSberer Gewalt hal ber
■Bejiti'er leine Ansprüche bei verspätetem oder ?!ichlers» eincn dir Zeimng .
Stöbesteflungen werden nur bis 25. auf den folgenden Monatslehten onge-
»ommen. Sin,el » erf >>u <spreis : Werftag « >0psg .,Sonntagstzpfg .

90 pfg ., bei Wiederholung Rabatt nach Ulans, der vei Zliwleinhaltung I .
3«>>!ung»,iele «. bei gerichtl. Seitr- ibung und bei Konkursen außer Kraft tritt.
Gelegenbeii ««und Zamilienanzeigen sowie Stellengesuche ermcküigterpreis.

Industrie - u .Handelszeitung
und der Wochenschrift „Die Pyramide"

ghefredaNeur H. v. ^ aer . Verantwortlich für Pol «» : Zritz « hrh » r » :
für den » achrichtenteil! H-n« Doß ; für Wirtschaft. Stadt und ? -den :
Seinr.Aerhardt ! sürFeuilleton : v .Wei » ; sür. pyramlde' : « ariZoh » ;
für Znseiate : H . Schrieveri sSmiliche in Karlsruhe. Druck und Äerlag:
K.Z.Mii ller , Karlsruhs Riltersiraße i . » erliner Redaktion: Dr . Richard
3ügier , » erlin .Steglih. Sedan,?raße 17, Telephon Am « « tegtih llt ».
Aür unverlangte Manuslripte übernimmt die Redaktion keine Dcranlwor-
wng . Sprechftund - der Redaktion von >, bis >2 Uhr. Verlag , « christleitun,
und Seschäflsstelle : Karlsruhe. Ritterstra «e l . ZernsprechanschlSss «:
Srschästsftelle Nr. tS — Sauplschristleiter Nr. 19 — « christlelwng Rr. zo —
Verlag Nr. 21. 2»? und 1923 / Poftscheck-Konto Nr. 9547 Am «Karlsruh»

Ar RtWwebrminiW gegen dm SWtimgWwiadel.
Feflstellunoen Or Geßlers .

'K' Iö . Kopenhagen , 12 . Dezember .

». Neichswehrminister Geßler gewährte dem
« erliner Vertreter vom „Sozialdemokraten " in
Kopenhagen im Hinblick auf die Veröfsent -
^chunci des Oberstleutnants Lassen in der
^ openhagener „Nationaltidende " über

Deutschlands angebliche Nichtersllllung der
Abrüstungöbeftimmunge «

Interview , dem nachstehendes zu entnehmen

» »Ich freue mich , das, Lassen sich durch seine
^ ^udien davon überzeugte , öaft Teutschland die
Bestimmungen des Bersailler Vertrages bezng -
^ seiner Entwassnuua ausführte . Daher ist

sein Schluß richtig , das? das deutichc
£ £ er auch nicht mit der geringsten
? us, ' jcht aus Er so lg Krieg gegen
Frankreich s ü h r e n kann . Wenn Lassen
trüber Ueberleannaen anstellt , ob Deutschland
^ künftig einmal wieder zu einer kriegeri -
!? en Unternehmung fähig sein wird , so will ^

er
Gleichuug mit lauter unbekannten Groden

auslösen Trotz aller bitterer Enttäuschungen
Wurzelt der Gedanke der europäischen Gemein -
'?>os > zu fest in dem deutschen Volke als dav

einen Krieq herbeisehnte . Wir haben schwere
L » fer gebracht , unsere Waffen zu zerschlagen
"»d unser Heer aus 100 000 Mann zu verrat -
«ttn .

^ °s über angebliche Rüstungen Teutschlands
^ rbrcitet wird , gehört in das Reich iu-r Kabel .

^ >r hätten bei unserer Finanzlage auch aarnicht
Geld zu einer großen Rüstung , denn auch

°>e deutsche Industrie kann sie nicht umsonst lte -

; ■äfften bemängelt die hohe . Zahl der Offiziere
Ä Neichswehnninisterinm und . steht darin eine
^ ^itersührung des General st ab s . Uns ist
° ' e Zahl der Offiziere , die im Ministerium
, r ,>iahl der ». Ittziere . o >e un
ü arbeiten haben , vorgeschrieben .

. . Lassen steht in der Tatsache , daß einige Ossi -
L^ e zu Tivistonsstäben kommandiert sind , die
Züchtung von vielen kleinen Kriegsakademien .

mit den ie ' igen Arbeitsmethoden ine , em °

Jtn der aufgelösten militärische » Hockichulen
?^ qieichen will , hat von deren Möglichkeiten
^ Erfolgen eine sehr geringe Ansicht .

^ Lassen lagt , der geographische und geschichtliche
des großen Generalstabs werde bei ande -

Ii« 'Ministerien weitergesührt . Damit meint er
?" ' chcinc» d die Landesvermeisung . Mit
7 » geschichtlichen Dienst soll wahrscheinlich auf

Reichsarchiv in PotSdam hingewieieu
K

^ dcn . Ich rate Lassen , die Ausstellung die,er
Behörde sich anzusehen .

Daß die Universitäten die Studenten und
<ehrex zum Heere beurlaubten , damit sie

ausgebildet würde «. ist nicht wahr .

? ie Bedingungen , zu denen die Soldaten sich
Füchten müssen , haben bis jetzt verknn -

^ rt . dast der Sollbestand von 1 0 0 000
' ann jemals erreicht w o r d en ist .

, . ^ >c Bemerkungen über die Schutzpolizei
Meil , daß Lassen keine Ahnung von den tat -
Michen Verhältnissen hat . Irgendwelche Be -
', 'ekiunt " ' ~l »,if '>•» w« ** \ r T*

bot. ,^ l^en zwischen der Polizei und dem Heere
'^ ben nicht .

v. ^ » n zur W a s f e n s r a g e : Lassen führt selbst

In? ^ " aeheure Zahl von Waffen an . die Deutich -

(^ . ablieferte . Was bedeuten dagegen die ver -
. ^vindend geringen Mengen , die nachträglich
. ^ nden worden sind . Was bedeuten sie auch

die überwältigende Rüstung , die Arank -
e"b trägt ? Nichts .

» Die Gcncralinspcktio » , der Teutschland zur
» '̂ eij unterworfen ist , hat bei ihren Kontrol »

keine Waffen gesunden , die nicht ,in -

Kelasien sind .

h Endlich der Borwurf , das deutsche Heer sei

, i ip 11 n i e r t und ehre seine U ev e r -

Gerung :
Das, die Manne S z « cht , die in der Reichs -

. herrscht , anerkannt wird , darauf bin

Ich kenne keinen Artikel des Ber -
' " ftcö von Versailles , der das verbietet . Dab

b
lr &«c Geschichte n « sereS Baterlan -
ks ehxx ^ uns niewand oerargen .

. Franzosen , ans deren Propaaanda Lassen

^
" c Borwiirse schöpft , messen mit zweierlei

Nichts vergiftet das Zusammen - nnd Ne -

^
^Einanderleben der beiden Völker mehr , als

^ lc Nichtachtung , die uns „immer wie -
vor Augen hält , dah wir mindere »

^ ° ch t e s si n d.

Oer Bericht derKonirollkommission .
Die Räumung der Kölner Zone .

TU . London , 13 .Dez . Ueber die angeblichen
deutschen Kriegsrllstungen äutzcrt sich
heute der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " im Gegensatz zu der Hetze
der „Daily Mail " in etwas zurückhaltenderem
Tone . Er sagt , der Bericht der Kontrollkommis -
sion , der am Montag der Votschafterkonferenz
vorgelegt werden soll , sei noch nicht als end -
gültig zu betrachten , sondern als ein Interims -
beridjt , der auf Grund der Verhandlungen ent -
standen sei , die früher zwischen den in Frage
kommenden Regierungen geführt wurden . Eng -
land müsse darauf bestehen , dag die Kommission
den endgültigen Bericht zu einem früheren Zeit -
pnnkt vorlege , um England feine Entscheidung
über die Räumung der Kölner Z o n e in
engster Anlehnung an die Bestimmungen des
Versailler Friedensvertrages zu ermöglichen .
In englischen diplomatischen Kreisen sei man
allgemein der Ansicht , daß der endgültige Bericht
der VUlitärkontrollkommission nicht so nngün -
stig für Deutschland ausfallen würde , wie es
fast überall vorausgesagt worden sei . Indessen
müsse man es als eine Tntsache hinnehmen , dah
der vorliegende JnterimSbericht ernste
Vertragsbrüche durch Dentschland und
e r n st e G e s a h r e n für die Alliierten feststelle .
Wahrscheinlich würden die Mängel der deutschen
Entwaffnung die von der Militärkontrollkom -
Mission aufgedeckt worden seien , eine V e r z ö -
aerung der Räumung der Kölner
Zone lim ewige Zeit zur Folge haben .

TU . PariS , 13. Dez .

„Gve Äoüvclle " bringt zu der AbrüstungSkon -
trolle in Teutschland einen Artikel , der .' von den¬
selben ösfiziösen Kreisen beeinflustt wurde , wie
der ' gestern vom „Matin " veröffentlichte Artikel .
Eine hohe mililärische Persönlichkeit , offenbar
der Kriegsminister Rollet , hat einem Ver¬
treter deS Blattes u . a . erklärt : Teutschland
rüstet nicht zum Kriege . Teutschland ist un -
fähig , eine neue Offensive vorzubereiten und
wird es bei der gegenwärtigen Ueberwachungs -
Methode auch i » einigen Iahren nicht können .

Wie zuverlässig verlautet , ist der Artikel der
„Ere Novelle " von demselben Verfasser wie der
gestrige „Matin " -Artlkel .

Chamberlaws neuer pariser
Au enthalt .

TU . Paris , lg . Dez .

Chamberlain , der heute nachmittag 2 .4?
Uhr aus dem Pariser Nordbahnhof eintrifft
und um 4 Uhr nach London weiterreist , wird
nach den Morgenblättern vom Direktor der
politischen Abteilung am Ouai d ' Orsay auf
dem Bahnhof begrüstt werden . H e r r i o t ist
wegen seines Gesundheitszustandes nicht im -
stände , sein Zimmer zu verlassen . Nach dem
„ Oeuvre " wird Herriot mit Chamberlain über
verschiedene Frogen plaudern . Es handelt sich
dabei nm die Fragen , die Gegenstand der ersten
Unterrednna zwischen Herriot nnd dem engli -
schen Außenminister waren , alw vorzüalich um
die Räumung Kölns und de» Stand der
A b r ü st u n g i » Deutschland . Herriots
Vertreter wird in dieiem Zusammenhang auf
den bevorstehenden Zusammentritt der Bot -
schasterkonserenz . die sich mit dem Bericht der
Kontrollkommission befassen wird , hinweisen
und wahrscheinlich Chamberlain Vorangaben
aus dem Bericht mitteilen . .

WTB . London . 13. Dez .

Chamberlain erklärte vor seiner Abfahrt
aus Rom dem Sonderberichterstatter des Reu -
terbüros : Meine Sympathie sür Italien wurde
durch den persönlichen Kontakt mit den italieni -
schen Staatsmännern und dem italienischen
Volke belebt . Gestärkt komme ich heim mit ver -
mehrter Achtung vor dem Völkerbund und er -
höhtem Vertrauen aus seine Zukunft . Meine
Besprechungen mit den Häuptern der Regierun -
gen in Siom und Paris wurden im Geiste des
Völkerbundes geführt . Wir brauchen nicht
allzu große Erwartungen aus Anlaß
dieser Besprechungen zu hegen : aber wir
wollen andererseits ihre wirkliche Bedeutung
nicht herabsetzen . Wir versuchten keine völlige
Lösung der Probleme . Aber in Paris und
Rom suchten wir Punkte zu entwickeln , in denen
wir übereinstimmen , um Schwierigkeiten zu
beheben , damit unsere drei Staaten ihre enge
Freundschaft und vollkommenes Einvernehmen
wahren , die sie unter den Leiden und Ruhmes -
taten von vier heldenhaften Jahren einigten .

Die amerikanischen ?ieparations-
foröerunaen.

lvtgencr Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .
E . London , 12 . Dez .

Die amerikanische Antwort auf den
englischen Protest über die Einbeziehung der
amerikanischen Reparationsforderungen in die
Dawes - Annnität ist im Foreign Office noch
nicht angekommen . Man erklärt in NegierungS -
kreisen , daß England die Frage dem Haager
Schiedsgericht unterbreiten würde , wenn
die amerikanische Regierung auf ihrem Stand -
pnnkt bestehen würde . In englischen «' iploma -
tischen Kreisen glaubt man , daß die Vereinig -
ten Staaten einen Schiedsspruch des Haager
Gerichts nicht ablehnen könnten , nachdem so -
wohl Halbing als auch Coolidge öfters für den
Beitritt zum Haager Schiedsgericht eingetreten
sind . Man glaubt daß die Amerikaner ihre
Forderung aus den Sondervertrag mit
Dentschland stützen , wonach Amerika sich
die gleichen Rechte reserviert , die durch den Ber -
sailler Vertrag den übrigen Mächten zugestan -
den worden sind . Die englischen Juristen aber
erklären , daf ? Deutschland ohne Befragen der
Alliierten nicht das Recht hätte Amerika ein
solches Zugeständnis '.» machen England er -
kenne Amerika das Recht zu , die Besatzungs -
kosten in die Dam ? ' -Annuität einznbeziehen ,
nicht aber die Kriegsschulden .

Die FinanzminMerkon «ersnz .
WTB . Paris . 18 . Dez .

Die Konferenz der alliierten Ifi »
nanzminister , die sich mit der Verteilung
der Zahlungen aus dem Dawcsplan nnd mit
den Liquidationen ' der Nuhrbesetzung beschäf¬
tigen wird , wird am . 6 . I a n u a r i n . P . a r : S
zusammentreten . Ter Präsident der Vereinigten
Staaten beschloß , daß die amerikanische s>! egie -
rung auf dieser Konferenz durch den c-merikani -
schen Beobachter bei der Ncpko , Logan , ver¬
treten werde .

Nach der „Daily Mail " hat Finanz ninlste .r
Elemente ! den amerikanischen Schatzs '̂ kretär
Mellon ersucht , an der Konserenz der in : er -
alliierten ŝ inanzminister im kommenden Ja -
nuar persönlich teilzunehmen .

Dle des IKeichsvräsi denken
Dr . Zarres Kandidat der volkspcirkei ?

Pr . Berlin , 13 . Dez .
Laut „Germania " soll die Deutsche Volksparte !

angeblich beabsichtigen , den bisherigen Innen -
minister und Vizekanzler Dr . I a r r e s als
Kandidaten für das Amt des Retchspräsi -
deuten auszustellen . Ju der letzten Sitzung
des Partcivorstandeö der Deutschen Volkspart ^'

soll , wie das Blatt mitteilt , diese Frage bespro -
che« uub Dr . Jarres von allen Seiten als Kan -
didat empfohlen worden sein .

Die geplante Steuerreform .
Pr . Berlin . 13 . Dez .

Wie die „Voss . Zeitung " wissen will , beabsich -
tigt das Reichssinanzministerium folgende Bor -
schläge - ur Neuregelung der Steuern
zu machen :

Bezüglich der Ein ko m m e,i - und Kör -
p e r s ch a s t s st e n e r sür 1924 soll der Entwurf
eines Ueberleitungsgesetzes geschaffen werden ,
aus Grund dessen unter bestimmten Voraus -
setzungen — so z . B . gänzliche oder teilweise
Stillegung , Berlustpreise , sonstige Verluste —
jedem Steuerzahler das Recht zustehen soll , um
teilweise Rückerstattung der Steuern
einzukommen . Für die Einkommen - und Kör -
perschaftssteuer 1925 ist geplant , die monatlichen
Vorauszahlungen in viertelfährliche umzuwan -
deln . Die Handhabung der Borauszahlungen
soll den Verhältnissen angepaßt werden .

Bezüglich öer Ve r m ö g e n s st e u e r soll ein
Bewertungsgesctz per 81 . Dezember 1924 ge¬
schaffen werden , das die Grundlage für alle
steuerlichen Vermögensbewertungen abgeben
soll . Die Bewertungen sollen von den Finanz -
ämtern in enger Zusammenarbeit mit den wirt «
schastlichen Kreisen vorgenommen werden .

Die Umsatzsteuer soll ans 1 Prozent er -
mäßigt werden .

I

houghlon Nachfolger kellogs in London .
TU . Ncuyork , 12. Dez . In Washingtoner

diplomatischen Kreisen wird der Senator
HougHton als Nachfolger Kellogs auf dem
Botschafterposten in London genannt

England und Persien.
Bon

Dr . Hans Bomhofs .
Bis in den Anfang des 17 Jahrhunderts lie -

tzen sich die Bemühungen der englischen Kolo -
nialpotttiker versolgen , die für ihr Land maß -
gebenden Einfluß im Persischen Reich zu ge-
Winnen juchten . Einen ernsthaften Rivalen be -
saß Eiigland nur in Rußland . Deu oaraus ent -
stehenden Streitigleiten jollte das englisch -
russische Abkommen von 1834, das die Integrität
Persiens garantierte ein Enoe bereiten . Nach
Zwischenfällen verschiedensler Art lam endlich im
Jahre 1907 zwischen den beteiligten Staaten ein
Vertrag zustande , der den Südosten Persiens
der englischen Oberhoheit unterstellte , den Nord -
Westen mit Teheran dagegen den Russen zuteilte .

Der Zusammenbruch des russischen Reiches im
Jahre 1917 kam den Engländern sehr gelegen .
Sie schritten sofort zur militärischen Besetzung
nicht nur ganz Persiens , sondern versuchten
auch mit allen Mitteln ihre Herrschast auf die
angrenzenden Länder auszudehnen . Zwei
Hauptziele waren dabei wohl sür den da -
maligen englischen Staatssekretär Curzou maß -
gebend : 1 . Politisch durch den Zusammen -
schluß der englischen Besitzungen von Aegypten
bis nach Birma die Ausdehnung des englischen
Einflusses auf Zentralasien zu ermöglichen , und
2. wirtschaftlich , durch die Ausbeutung der
Oelselder in Nordpersien und Baku und durch
die Umleitung der gesamten Ein - und Aussuhr
Persiens über England eine wirtschaftliche Ab -
häng ' gteit dieses Landes von London zu schaffe» .

In der Auswahl der Männer , denen die Lei -
tung dieser Arbeit an Ort und Stelle , über -
tragen wurde , hatte England meistens ewe glück-
liehe Hand gehabt : So sauste Lord Curzou eineil
seiner tüchtigsten orientalischen Diplomaten . Ar
Pxrcy Cor , dem alle erforderlichen Machtmittel
zu Gebote standen , nach Teheran - Seine Auf -
gäbe war vorerst der Abschluß eines Freuifd -
schaftsvertrages zwischen Englaird uud Persien .
Eine solche Konvention , die man ruhig als Pro -
tektoratsvertrag ansprechen kann , kam auch zwi -
scheu den beiden Mächten zustande nnd wurde im
August 1919 unterzeichnet . Es war ein verhält -
nismäßig leichter Sieg , den Cox dadurch über
den persischen Ministerpräsidenten Bussagd ad -
Doule errungen Haie . Aber nicht viele Perser
waren damit zufrieden , da sie . das Ueberhand -
nehmen des englischen Einslufses in ihrem Lande
gar sehr befürchteten .

Dieses Unzufriedenheitsgefühl benutzten die
Sowjetrussen und organisierten im geheimen
durch Entsendung alter zaristischer Offiziere
nach Persien lzwecks Ausbildung einer Volks¬
armee ) die Abwehrbewegung gegen den gewarnt -
ten Vertrag . Da sich diese Bewegung unter Lei¬
tung der ausländischen Offiziere stetig verbrei -
tertc , sah sich England zur Bekämpfung dieses
drohenden Aufstandes genötigt , Truppen nach
Persien zu schicken . Das Kommando hatte der
General Jronside . Derselbe verfügte die fofor -
tige Auflösung der nnter dem russischen Befehl
stehenden persischen Kosakenbrigaden , sowie die
Entlassung aller russische « Offiziere unter Ein -
schluß ihreS Komm ^ udours . des Obersten Sta -
roselski . Diese Offiziere wurden des Landes
verwesen , die Kosaken aber unter die von deu
englischen Offizieren befehligten South Persia «
Rifles eingereiht .

Für einig « Zeit herrschte imn Ruhe : die
Durchführung des Coxvertrages war vorläufig
wenigstens garantiert . Im stillen aber wurde
von den Gegnern Englands umso eisriger für
die Unabhängigkeit gearbeitet . Die von den Ruf -
seu ausgebildeten persischen Offiziere gründeten
eine geheime Bereinigung mit dem Ziele der
Befreiung Persiens von jedem ausländischen
Einfluß . Zkach genügender Borbereitung schlugen
sie im Februar 1921 los und bemächtigten sich
Teherans . Es wurde eine neue Regierung unter
dem England ergebenen persischen Minister -
Präsidenten Sajjed Ziaeddin eingesetzt : in Wirk -
lichkeit aber behielte » die Aufständischen die
eigentliche Macht , da sie ihren Führer , den Per -
ser Riza Khan , der Regierung zur Kontrolle
beigaben .

Riza Khan und seine Anbänger wußten wohl ,
daß sie vorerst ohne fremde Hilfe der englischen
Ueberinacht gegenüber nichts unternehmen könn -
ten . Sie sahen sich daher in den benachbarten
Ländern nach Buudesgenosien um . So kam am
26. Februar 1921 der russisch - persische Bertrag
zur Unterzeichnung . Tarin vernichtete sich Ruß¬
land , Persien gegen jede fremde Macht militärisch
beizustehen . Dieses Bündnis kttbrtc nun zur so -
fortigen Kündigung des englisch - persischen Cox -
Vertrages — derselbe war übrigens vom per -
sischen Parlament nie ratifiziert worden — so -
wie zu der Forderung einer baldigen Entser -
uung aller enalisch ^ n Truppen und Beamten
aus Persien . Der bisherige p" rsisck>e Mini ^ er -
Präsident verließ mit englischer Hilfe Persieq
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und so hatten Riza Khan und seine Offiziere
die Macht ganz allein in den Händen . Ihre Frei -
heitsbestrebunge » fanden die lebhafte Unter -
stützung des ersten russischen Sowjetgesandte »
in Teheran , Rothstei » , der in Wort und Schrift
o>ne Hetze gegen alles Fremde begann . Dieses
Vorgehen Rothsteins war dem neuen persischen
Ministerpräsidenten recht erwünscht , da er danach
trachten muhte , Persien nicht nur von den bri -
tischen Besatzungstruppen zu befreien , sondern
auch den Einfluß , der sich ,uf England stützen-
den Feudalen zu brechen. Hierbei halfen ihnen
die islamitischen Prediger , die das Boll gegen
die Engländer und deren Freunde aufwiege ! -
ten , obwohl sie selbst früher aus der Gegenseite
gestanden , aber aus innerpolitischen und reli -
giösen Gründen sich der neugegründeten Partei
angeschlossen hatten .

Bon den englandfrenndlichen Feudalen ver -
langte die persische Regierung die Herausgabe
aller früheren , staatlichen Domänen . Dieser
Forderung kamen die persischen Agrarier nicht
nach und organisierten einen bewaffneten Wi-
derstand . Derselbe wurde in den meisten Fällen
von Riza Khan niedergeschlagen , da England
seinen Freunden nicht beistehen durfte , wenn es
nicht Rußland die willkommene Gelegenheit zur
Entsendung von Hilfstruppen geben wollte . Die
Feudalen wurden zur Anerkennung der staat -
lichen Gesetze gezwungen .

Nur ein Bolksftamm . die Bachtiaren , bereitete
Riza Khan die größten Schwierigkeiten . Diese
wohnen in den Provinzen Schiras und Jssahan .
Dort liegen bekanntlich die reichhaltigen , im Be -
sitze der Anglo - Persien Oil Company befind -
lichen Oelfelder Persiens . Diese Gesell-
schafft ist ein vom persischen Staat konzessionier-
tes Unternehmen , dessen Aktien aber zu
zwei Drittel in den Händen des
englischen Staates sind . Die Leitung
liegt ganz in englischen Händen . Da nun die
versischen Oelfelder von größter Bedeutung für
die englische Kriegsflotte im Indischen und Stil -
len Ozean sind , so ist natürlich dem englischen
Staate außerordentlich viel an ihnen gelegen ,
mid er sucht mit allen Mitteln , sie sich zu erhalten .
Ans diesen Gründen tut die Anglo - Persien Oil
Company alles zur Stärkung der Unabhängig -
keltsbewegung der Bachtiaren . Es gilt dies als
ein sehr guter Schachzug der Engländer , die
durch die Unterstützung dieser gegen die Einheit -
lichkeit Pcrsiens gerichteten Bewegung für sich
das alleinige Recht der Ausbeutung der Raphtha -
Quellen erhossen . Unter diesen Umständen ist
es für den persischen Ministerpräsidenten Riza
Khan von größter Bedeutung , dieser Bewegung
Herr zu werden . Da aber die Durchführung
eines solchen AlnvehrkampW ohne die Gefähr -
düng ausländischer wirtschaftlicher Interessen
kaum möglich ist . so ist Riza Khan von vorn »
herein tn seiner Aktionsfreiheit behindert , wenn
er nicht auch noch den Kampf mit diesen anderen
Mächten aufnehmen will . England hat wieder
einmal klug gerechnet.

Gegen die Verfolgung der nationalen Minder -
heilen in Litauen .

TU . Slomno, 12. Dez . Der Ausschuß der pol-
nifchen Auswanderer aus dem Bezirk Kowno
hat an den Völkerbund ein Schreiben ge-
richtet , worin über die Verfolgung der
nationalen Minderheiten in Litauen
Klage geführt wird . Seit IS . November ver -
bietet eine Verordnung den Minderheiten an
öffentlichen Orten den Gebrauch ihrer Mutter -
spräche. Vom Januar gilt ein neneS Gesetz ,
das den Gebrauch aller anderen Sprachen als
der litauischen noch mehr beschränkt als bisher .

Abd el Krim gefangen ?
TU. London . 18. Dez .

lieber den Krieg in Marokko wird aus
Madrid gemeldet : In Melilla gehen Gerüchte
um , daß Abd el Krim gesangen genom -
men worden fei .

Kommunistische Kindereien im
mecklenburgischen Landtag .

Die gesamte kommunistische Fraktion gewaltsam
aus den, Saale entfernt .

Pr . Berlin . 18 . Dez.
Blättermeldungen aus Schwerin zufolge kam

es in der gestrigen Sitzung des mecklenbur¬
gischen Landtages zu Lärms zcnen .
Acht kommunistische Abgeordnete , deren neunter
Kollege sich feit dem Sommer wegen eines Hoch-
oerratsversahreus in Uutersuchuugshaft beim -
det, meldeten sich wiederholt zur Geschäitsord -
» iing zum Wort . Der Landtagsprästdent lehnte
auf Grund der verschärften Geschäftsordnung die
Erteiluug des Wortes ab . Es kam zu heftigen
Lärmszenen , wobei ein Kommunist doch das
Wort ergriff . Die Sitzung wurde daraas auf
10 Minuten vertagt . Der Aeltesteuausfchub
beschloß in dieser Pause , den betr . Abgeordneten
gewaltsam aus dem Saale entfer -
n e n z u lassen . Nachdem nach Wiederaus -
nähme der Sitzung dieser Beschluß durchgeführt
worden war . versuchte ei» zweiter kommnnifti -
scher Abgeordneter und dann ein dritter und ein
vierter das Wort doch zu ergreifen . Auch diese
Abgeordneten wurden gewaltsam a » o dem
Saal entfernt . Die noch anwesenden Mit -
glieder der Kommunistischen Partei machten
dann einen derartigen Lärm , daß auch sie vor
die Türe gesetzt wurden . Alsdann konnten
die Verhandlungen ihren Fortgang nehme».

SaMkepolttik
Zentrum und Wahlergebnis .

Der „Badische Beobachter " ist mit unfern Aus -
sührungen über den Ausfall der Wahlen nicht
zufrieden und meint , wir hätten aus Bor -
urteil gegenüber dem Zentrum eine unrichtige
Darstellung gegeben . Der Vorwurf ist unbe-
gründet , die Ziffern , die wir , wie jede andere
Zeitung , veröffentlicht haben , belehren den Leser
genau über das Ergebnis , das die einzelnen
Parteien erzielt haben . Wenn wir erklärt haben ,
baß eS dem Zentrum gerade noch gelungen ist ,
seinen Stand vom 4 . Mai zu behaupten , so be -
ruht dieses Urteil aus der Schätzung des pro -
zentualen Anteils der Parteien an der
Wählerichast . Und unter Berücksichtigung des
prozentualen Anteils stimmt unser Urteil , so -
wohl sür Karlsruhe , als auch sür das Land . In
Karlsruhe ist der Anteil des Zentrums an der
Wählerschaft von 20,22 Prozent auf 19 .50 Pro¬
zent zurückgegangen , es steht heute an dritter
Stelle , während es am 4 . Mai an der
Spitze stand. Alle anderen große » Par -
teien haben ihren prozentualen Anteil erhöht .
Das gleiche Bild bietet sich im Land , wo
das Zentrum seinen prozentualen Anteil vom
4 . Mai mit 84,5 Prozent gerade behauptet hat
lnach Berechnungen der Karlsr . Ztg .>, während

die andern großen Parteien ein Plus verzeich-
nen können. Daß es dem Zentrum gelungen
ist , eine größere Zahl von Wählern als am
4 . Mai an die Urne zu bringen , steht natürlich
fest. Entscheidend ist aber die Bewegung des
prozentualen Anteils . Der Badische Beobachter
schreibt selbst zum Schluß seiner Ausführungen
„es soll natürlich nicht gesagt sein , daß für das
Zentrum das Wahlergebnis vom 7. Dezember
in jeder Beziehung befriedigend ist."

Die Kündigung der Iagdpachtverträge .
Der Ausschuß des Landtags f-ür Rechts -

pflege und Verwaltung erledigte den Gesetzent-
wurs über die Jagdpachtverträge . Dieser lest -
genannte Gesetzentwurf sieht vor , forg Jagdpacht¬
verträge , die vor dem 1 . März 1924 abgeschlossen
sind und denen der Pachtzins nicht in Gold -
mark , Rentenmark oder in sonst wertbeständiger
Weise festgesetzt ist , auf 31 . Januar 1925 gekün-
digt werden können . Die Kündigung hat bis
zum End « tes Jahres 1924 zu erfolgen . Falls
der Pächter sich verpflichtet «den Friedenspacht -
preis zu bezahlen , so soll eine Kündigung seitens
der Verpächter nicht erfolgen können . In der
Aussprache über dieses Gosetz im Rechtspflege -
auSichuß wurde die Kündigungsmöglichkeit bis
8. Januar 1925 ausgedehnt , weil die Gesetzes-
vorläge so spät eingebracht worden ist. Außer -
Hein umrde der Absatz 3 des Gesetzes gestrichen.
Bei einer Stimmenthaltung wurde der Gesetz -
entwurf mit den entsprechenden Aendernngen
angenommen .

Oer Kampf um die Sievern
vorwürfe des Mannheimer Stadtrats gegen die

Steuerpolitik der badischen Regierung .
TU . Mannheim , 13. Dez .

Das Badische Innenministerium hat vor eini¬
gen Wochen an die Städte eine auch in den
Zeitungen veröffentlichte Anregung auf Er -
Mäßigung von Steuern nnd Gebühren gerichtet .
Der Stadtrat von Mannheim hat sich in seiner
letzten Sitzung mit dieser Anregung beschäftigt
und im Hinblick auf die gemeindliche Grund -
und Gewerbesteuer die Anschauung zurückge-
wiesen , als ob die Städte diese Steuern gegen-
über dem Frieden erheblich erhöht hätten . Der
Mannheimer Stadtrat betont :

Tatsächlich hat das Land Baden bei Bemessung
seines Anteils an den Ueberweisungen aus den
Reichssteuern nicht nur sein gunzes , und zwar
das durch die Gesetze des Jahres 1910 stark er¬
höhte Aufkommen aus der gesamte» Bermö -
genssteuer sich bereits einmal sichergestellt, son--
dern es nimmt abermals in Form einer
Grund - und Gewerbesteuer auf der Basis des
schon im Frieden bestehenden Steuersystems
ganz erheblich« Steuern , nämlich von 100 M des
Steuerwerkes statt wie im Frieden 11 Pfg . nun -
m« hr 40—SO Pfg . Dagegen beabsichtigt beifpielS-
weis>> die Gtadt Mannheim nur 46 Pfg . von 100

Mit Dr. E
im Fluge üb

zog das Heimatgefühl aller Deutschen . Dieses Heimat-

gefühl , verwurzelt im Boclen und in der Sitte der Väter,
getragen von dem stolzen Bewusstsein geistiger Kraft
und Grösse, zu pflegen ist die vornehmste Aufgabe des
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Mark des Steuerwerts für da» ganze Jahr
1924 zu erheben , während im letzten Friedens
jähr der Steuersatz 37 Pfg . betrug . Der Staat
erhebt somit ein Vielfaches der Frie -
d e n s st e u e r , die Stadt Mannheim nur das
l 'A fache der Friedensumlage .

Oer Kampf um das bayerische
Konkordat.

t. München , 13 . Dez . Der scharfe Kampf wn
das .Konkordat hat jetzt auch die Organisationen
der katholischen Lehrer und Lehre ^
rinnen Bayerns auf den Plan gerufen . .

« u
begrüßen daS Konkordat mit der katholische »
Kirche und erklären , daß sie in diesem Vertrag
keine Beeinträchtigung der Freiheit der Lehrer
und Lehrerinnen an den katholischen Bekennt-
nisschulen erblicken, sondern die einzig denkbare
Lösung für die Wahrung der Gewissensfreibc "
der Eltern . Lehrer und Kinder . Außerdem ver-
össentlicht die katholische Schulorganisation
Bayern , in der fast 2000 Lehrervereine zuiam-
mengeschlossen find , eine Kundgebung zugunsten
der katholischen Bekenntnisschule , wie sie
Konkordat niedergelegt ist . Die katholische Schni-
organisation erklärt sich bereit , das ganze Volt
Bayerns wiederum zur Verteidigung der ka¬
tholischen Bekenntnisschule aufzur .ufen wie im
Sommer 1922. wo über 00 Prozent aller kathoi.
Wahlberechtigten Bayerns sür die katholische
Bekenntnisschule im Sinne des Konkordats : !>rc
Stimme abgegeben haben .

VerschiedeneMeldungen
Ein neuer polilifcher Mord in Italien .

TU . Paris . 13 . Dez . Nach einer Fournierwel
dung haben zwei Kommunisten einen Dop '
pelgänger Mussolinis , den sie Ntr de"
Ministerpräsidenten hielten , ermordet .

Das Erdbeben In Oberösterreich.
WTB. Linz , 18 . Dez . Das gestern morgen

Süddeutschland , Tirol und Salzburg verspürt «
Er übe ben wurde auch in Linz und einer
großen Reihe anderer Orte Oberösterreichs
wahrgenommen . DaS um 4 .30 Uhr krüh ein¬
setzende Beben »xir von solcher Heftigkeit , dai
die Türen aufsprangen und an de«
Wänden hängende Gegenstände sich bewegtes
Die Uhr des Linzer Domes kam durch
das Beben aus dem Gleichgewicht und wies dar«
nach eine Verspätung von % Stunde auf.
Autounfall des Berliner Chirurgen Geheimrat

Lorchard .
WTB. Berlin » 12. Dez . Der Berliner MirnrS

Geheimrat August Bo rchard und fei * '
Gattin erlitten heute nacht ei#*en schwere »
Autounfall . An der Ecke Siedenburg «!?
und Fasanenstraße stieß Hie Autodroschke, in der
sich die Genannten befanden , mit einem andere »
Auto zusammen . Geheimrat Borchard wurd «
auf die Straße geschlendert und erlitt erheblich«
Verletzungen . Auch feine Gattin wurde schwer
verletzt .

Raubüberfall auf einen Saffenbolen .
WTB. Berlin , 13 . Dez . Gestern wurde der

Kasfenbole der Meieret Bolle auf dem Weg«
nach dem Posvamt, im sogenannten kleinen T
garten , von drei Männer überfallen , die lyn
durch einen Schlag niederstreckte und ihm Pf « '
fer in die Augen streuten . Sie raubten ihm
die Tasche , die Geldbriese mit « 0 000 Marl
Bargeld enthielt .

Dr . helphand -parvus t .
Pr . Berlin . 12. De». Dem „BorwttrtS "

folge ist der Gründer des Verlags „Für sozial«
Wirtschaft" und der Wochenschrift „Die «vl »«- ' '
Dr . Helphand - ParvuS , S7jährig , an ben Folge »
eines Zchlaganfalles gestorben .

Die . Pyramide *'

Wachenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält t» ihrer morgigen Ausgabe l??r. 50) folgtnde
Bettküge : Ludwig H -iullers Psal«icschich <e , Bon Tt .
Franz Schnabel . o. ProseNor der weschicht? an dcr
Tech» , Hocklchulc in Karlsruhe. — Bon der Ehre . Von
Rechtsanwalt Robert Ochin,inger in Karlsruh«. —
MasienknnN tn der Reformation . Von Dr . Hermann
Grntzendor ! In Baden -Baden . — Die Alt -K irlsruher
Siefs«. Bon Heinrich Blerordt in Karlsruhe. — Die
Strafte. Ztint . Bon Magta Fuhrmann in Karlsruhe.

Vühnenmärchen und Märchen-
bühne.

Bon
Karl von Felne » .

«Schluß .)
Wer ist der beste Erzähler ?
Die Bühne . De » » sie verfügt über die reich -

sten Mittel der Erzählungskunst . Sie ist der
gegebene Raum für das Erzählen . Denn Er -
zähle » heißt tn die Phantasie stelle » . Und >»
diesem Ranme löst sich von, lebendigen , töne »-
den Worte die Gebärde , tausend Lichter, » nend-
lich stießende Farbe , — alles tn einem : Bre -
chinigswirlunge « deS dichterische » Wortes im
festumgrenzten Rauni , in seiner von tönenden
und leuchtenden Schwingungen gesättigten At-
mospSre, — die sür alle Sinne wahrnehmbaren
Donationen des suggestive» poetische » Wortes
o, ?, bildnerisches Material , der volle sinnlicheAkkord alles Wollen ? , Fühlens , Wissens : das

blühende beseelte Spiel . In ihm will das Mär -
che » nicht deuten , sondern darstellen , nicht be-
lehren , sondern verkünden , nicht beanspruchen ,
sondern bestehen.

Kein Bühnenwerk ist wahrhafter als da«
Bühnenmärchen : denn das Märchen ist aus sich
Verkündigung der Unwirklichkeit . Es ist im
vollen und letzten Sinne der von aller Täuschung
befreite Schein , der nie die Wirklichkeit erreichen
will . Alle Unwahrhaftigkeit der Bühne ist Folge
aus dem bewußten Willen , irgend Wirklichkeit
vorzutäuschen .

Nicht aus Prunk und Phantastik der Regui »
fiten , soudern aus Glanz und Wärme dcS dich¬
terischen Menschenspieles : nicht aus materiellem
Betonen des Wunderbaren mit tiberladen Stoff -
lichem und in technischen Kunststücken, son -
dern ans dem Schlicht-Selbstverständlichen alles
wunderbaren Geschehens steigt die leuchtende,
klingende , beschwingte Linie des Märchen -Spie -
les auf .

Sinnsälligkeit ist das Wahrzeichen lebendiger
Kunst : Sinnsälligkeit ist Voraussetzung sür das
Geschehen aus der Bühne : sinnMig ist das
Märchen . So drängen beide, Märchen und
Bühne , zueinander , und dann wird dort tn
künstlerischen Festen der Lebensfreude aller Geist
Sinn , aller Sinn Geist. Alle besten Säfte des
Volkskörpers , oller Duft seiner Seele verdichtet
sich zum schlanken, regenbogenfarbigen Kristall .
Und damit ist dem Märchenerzähler vor feinem
tausendstimmigen Instrument Bühne der Schlüs-
fei zu den Registern , das Geheimnis der inner -
lichsten Wirkung in die Hände , auf feine Schul -
tern die Bürde der Forderung und die Ver -
a » t»'ortung feines Tuns gelegt : in seine Seei ?
die Seele der dichterischen Gegenstände gesenkt,
daß beide aneinander erwärme » und sich ent -
zünden .

Jeder einzelne dieser Gegenstände trägt feinen
durchaus eigenen Grundakkord als Klangelement
eines gemeinsamen großen symbolischen Gewv-
bes gebunden in sich . Bei den Brüdern Grimm
ist es immer nur der eine Ton , der in feiner

Gleichheit , bei aller Liebenswürdigkeit und stillen
Innigkeit , dte Mannigfaltigkeit und Wefenvver -
fchtedenheit der Einzelwesen und ihrer Schicksale
umkleidet . DaS Märchen vom Martenkind , von
der Gänsemagd , vom Froschkönig , vom Schnee«
wittchen und Rapunzel : es ist überall die gleiche ,
heimelige Farbe , derselbe süße To » , überall dte -
selben Wesen mit den großen , goldenen Augen .
Vielleicht ist es Ehrfurcht der Gelehrten , die
selbst keine Dichter , mit dem Darftellungsmittel
des schlichten , beinahe sachlichen Berichtes , nur
zuweilen überhuscht von einem leisen Lächeln,
leicht gekräuselt von einem heimlichen Seufzer ,
scheu durchstreift von verstehendem Spott , tm
feinsten Taktgefühle sich persönlich zurückhält
hinter dem großen Herzen ihres Volkes , besten
Schläge tn seinen Märchen donnern und zittern ,
klagen und jubeln . Und sie zeichnen mit Fleiß
und Gründlichkeit die ewigen Spuren dieser
Schläge nach ? Eben darum aber ist diese Bibel
des Märchens Offenbarung der tausend Znngen
desselben Herzens , der Grundriß für das Wohn -
gebäude der deutschen Märchenwefen , diesen
Lieblingen aller Geringen und Hoffenden , aller
Liebenden und Vergessenen , aller Werdenden
und Enttäuschten , aller Singenden und Ver »
stummten : ist st « das Feld gleichmäßiger Maschen
des Gründet , auf dem der Racherzähler die
ganze Fülle seiner Formenhastigkeit und Far .
bigkeit auszubreiten vermag . Er findet dort die
dichterischen Gegenstände im besten und srucht-
barsten Sinne verstoffluht .

Der Gestaltungsvorgang dieses Einonderdnrch -
dringen von dichterischer Persönlichkeit und vor«
schen Sinnes , einen rührenden Hauch menschli -
bald schtnerzhaft. ES ist der steile Weg i» s
Fabella » d der Wahrheit und Schönheit , durch
dunkle Stollen und goldene Schachte bis zum
Feuer der Welt . Hier wird der Dichter Schöpser
oder Stümper . Tut er dem natürlichen Wuchie
der Urwesen Gemalt an , so zerbricht «r ihren
Körper und bringt ihre und seine Seele zn
Schaden : wird nicht Ihr Befreier , er verschüttet
sie nnd sie sterben wie die leichten Vt' fld in ^er¬
ben Bubenhänden .

Daß die deutschen Volksmärchen , die die ^ rü
der Grimm zusamengetragen , unter dem
melnamen „Kinder - und Hausmärchen "

herauf
gegeben haben , noch etwas ganz anderes u<^
nnendlich mehr sind als ein Buch für Kinde» '
daß dieses Zeugnis treuer VolkSliebe , innige »
HerzenSverstehens , wunderbarer Naturno »
starkgeistiger Menschen nicht weniger bedeu'»
als dun Niederschlag einer Urpoeste voll iNM,.
schen Sinnes, « inen rührenden Hauch menswt
cher Leidens - und Freudengeschichte über •J >e
Alltag eines immer rauheren , immer einseitige
auf den Vorteil des einzelnen eingestellte» ^

"
werbslebenS : daß dieses Buch ein unendlich ko»
bares Gesäß ist . in dem köstliche Früchte , u«' c»
den Jahreszeiten materialistischer Dürre zufaw
mengeschrumpst , liegen : in sich , wi« daS s<hktm>«
vertrocknete Korn , dt« Macht aufgespeichert na
ten , im rechten Boden und unter den rech" '
Himmeln zu Wunderwäldern sinnlich - Stistlĝ
Lebensformen auszutreiben , — dessen bin '
mir staunend und beglückt bewußt g«worvc -
als meine Kiuderträume wiederkamen tn R «?
stunden zwischenLebensstürmen und den gra »^
vollen Erfahrungen in dieser Zeit allgemeine
Selbstzerfleischens . Aus ihm habe ich den, V
viele törichten , Glauben gehoben an eine
derschöpferische Zukunft , und ich begann da»«
der Reihe meiner Märchendramen und L«#* '*
denspiele es zu versuchen, diesen Glauben
mir selbst und noch tn denen zu festigen , dte w
bestätigt haben wollen mit den Worten und -v
dern eines dichterischen Willen » . So möchte
jene Form gefunden haben , mit der fw ; ,
epische Fläche des schlichten BenlyteS '
klingenden Baume rundet , zum l«ibhaf >>!'
Geschehen sich verdichtend und es mit unser
Seele und mit nnserem Blute erfüll «. Uno
wünsche mir . daß viele vor diesen Spielen et »
erlebten , das ihnen lief vertraut ist und » e
noch ihnen in farbigen , tönende» , bewegten/ «
dern zum ersten Male Wunderdinge z«ig>.
bewußten und unbewußten letzten Wünfwe
serer Seel ^
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öie Lasten des Reiches.
» ^ »N Millionen Gesamtausgaben für das Fi -
lSn ÜÄ* li>2S . — Ausgabe » für Kriegslasten

Millionen . — Anleihebedars 277 Millionen .

VIS . Berlin . 12. Dez .
« f * ö« r öffentlichen Vollversammlung des
l g

'
^ rats stand der H .a ü s h a l i s v l a n für

tu , £ öu ' der Tagesordnung . Ministerialdirek -

^ « achs führte in einem Ueberblick aus :
Reichshaushaltsplan für 1025 erscheint

n» <Uig wieder auf d« r Grundlage der Gold -
di» öS H n 8- Auch in sachlicher Beziehung kehrte

Reichsregierung bei der Aufstellung des
^

»ushaltKpia ^ s zu den bewährten Grundsätzen
^ Borkriegssinanzgebarung zurück . Die
v^ ^ regierung erwartet , daß die allgemeine
k W im Rechnungsjahr 1025 gestatten werte, .

!.» Hausl >altsplon ausgeworfenen Anleihe »

Ieih
a°e durch Unterbringung langfristiger An -

SU beschaffen . Eine einigermaßen zu -

^
" "N

'
ige Schätzung der Steuereingänge
unmöglich , weil die Neuordnung der

jeuergefekflcirnng im Gange ist . Ein zweiter
^

u « d der Unsicherheit besteht darin , daß der
uaiizausgleich mit den Ländern mit dem

sj -3- 1925 abläuft . Ein dritter Grund der Un --
darin , daß zwar nach dem Gut -

l$ 5
öcr Sachverständigen Im Rechnungsjahre

. Reparationsleistungen
Reichshaushaltsplan nicht belasten sollen ,

jr » aber gleichwohl für das Z. Reparationsjahr
l ? « istung von 500 Millionen Reichsmark aus
to? Reichshaushaltsplan verlangt wird . Auf

Rechnungsjahr 1925 entfällt von dem im
wl en ReparationSjahre zu leistenden Betrage

" 500 Millionen Rentenmark
Tiebcn -Monatsanteil von 291,6 Mill .

entsprechende Einnahme ist in den HauS »
^ splan eingestellt .

Fünf - Monatsanteil des ersten Repa -
. Uonsjahres beträgt 488,3 Millionen , von
. 338,3 Millionen von der nutzeren Anleihe
i « 900 Millionen und lOCMillioneii von der
k . ' ^ eu Reichsbahngesellschast als Verzinsung

Obligationen aufgebracht werden .
^ >e Rcparationsleistuna des zweiten Repa ?

. rationsjahres
Nrägt insgesamt ISA) Millionen : SS» Mtl -
d«. 5 entfallen hiervon auf die Berzinsung
I- E i s e n b a h n o ö l I g a t i o n e n . 125 Mil¬

iar " us die Berzinsnng der Industrie -
»>,/i g a t i o n e n und 500 Millionen auf den

^ »Haushaltsplan -
Hauöl >altsplan der allgemeinen Reich »-

Haltung schlietzt mit einer ° '

^ Gesamt «« sgabe von 5JXIO Millionen

» An Einnahme «
eingefüllt , wie im Vorjahre . 4100 Mill .

7 den Besitz . und BeSehrssteuern ,
^ Milliarde aas den Zöllen und Verbrauchs -

^ ben.
Uebcrweisungen an die Länder betragen
Millionen .

(»hT 8 der dem Haushaltsplan beigefügten Zu -
^ venstellung ergibt sich, datz
^ Personalausgaben 1R.fi v . H . der Gesamt -

j . ausgaben ,
»«. . Ausgaben für Pensionen , Hinterbliebenen -

jj,
' ° rgung , Versorgung der Kriegsteilnehmer

kr o
4 nni> ^ ê Ueberweisungen an dl « Lön -

v . H . der Gesamtausgaben ausmachen .
*«» außerordentliche Haushalt der allgemei -
b». Reichsverwaltung zeigt einen Ausgabe -

von 433,4 Millionen , in dem der Anleihe -
Mrs des K r i « g S la st « u e t a t s in einer

Millionen enthalten ist. Es er -
hg sich für den a u tz « r o r d e n t l i ch e u

der allgemeinen Reichsverwaltung ,
p. - *

. Hinzunahme des Anleihebedarfs des
j kkslastenetats ein Gesamt « nlelhebe -

von 277,4 Millionen .

TheaterunSMuftb
»frieren !, Gnstav Reck. Der junge Darm -

Pianist , der am Donnnerstag abend im
l>„^

^ des Badischen Konservatoriums ein leider
S»d ? ° ^ia besuchtes , aber anregendes Konzert
<ck«

'. ,^ eht technisch und künstlerisch aus sehr be -
»Nk Höhe . Er bat Inbrunst , Temperament
S«s» « di « Linien geschickt zu modellieren und
tfjV' Rlich zu tragen . Die donamische Skala ist
y »?.'. ° bne überweiche , kitschige Farben . Dir
»aen. ^ zeigt Lebendigkeit . Freude an sorgfäl -
»et^ . Destolten , aber noch nicht eigentliche , un -
di^ ' chselbare Persönlichkeit . Tas Letzte in

talentierten Künstler erscheint noch nicht
nicht ausgeglichen genug . Mit den

z»
v* verfährt er hie und da willkürlich , treibt

'W . . ßn ' was beim aufmerksamen Zuhörer
Mo wirkt , al » müsse ein Sipeler raich eine

e Überbrücken , in sich oder beim Kompont -
'W . Atemlosigkeit bei irgendwelcher Produk -
ötr» ^ ^ ch nicht als Mangel an Atem , son -
&«&». a

,Iä Ringen nach Atem dar , rhythmisiert
>e» k,. , .

' ehr scharf u . sucht angespannteste , Berhal -
^ se Rubati der meisten unserer mo -
Künstler laufen jedoch leer an Luft

fant » « k Darin steckt ein Grundiibel der

^
' »en Vortragskunst .

^ -^ wundervolles Werk ist das Orgelkonzert
Friedemann Bach , das Stradal für

(hie ?! ! eingerichtet hat . Die Innere Architektur
bas,i

°^ linns ist der seines Vaters Johann Se -
nahverwandt , aber der Ausdruck ist

Seh ^ ^ , düsterer . Tas leidenschaftliche Sich -
tio„ / " ' en stützt sich auf eine andere Konstruk -
l>»i^ „

' ° . ech> im Stil auch z . B . die i>uga ««-
WrpiIr J .

1' Bestrickend klingt das Largo . Sehr
war . datz der Künstler die turce ^

° ^? rts A - Tur - Sonate ^ das sonst gern her -
«lit ps ,

, ont wird , in gehaltenem Zeitmatz und
«t Rhythmik spielt « . Hm übrigen trug

ttr itc Werke von Beethoven , ftr . Chopin
Q» de Tebussy vor . überall den Stil wah -

'vres, . ^? erzlicher Beisall wurde dem vielver -
binden jungen Pianisten zuteil . A . R .

Der Haushalt fiir die Kriegslasten
zeigt im ordentlichen Hauhalt einen Ausgabe -
bedarf von 162,2 Millionen , der antzerordentliche
Haushalt für die Kriegslasten zeigte einen
Ausgabebedarf von 1336 Millionen : hiervon
entfallen 1095 Millionen auf die Repara -
tioszahlungen . 142,7 Millionen aus die
Schnldverbittdlichkeiten f>es Reiches , insbeson¬
dere für die Reparationssachleistungen vor Be -
ginn des ersten Reparationsjahres .

Insgesamt beläuft sich die Ausgabe des
Haushalts für die Kriegslasten auf 1400 Mill .
gegen 10CC Mill . im Borjahre .

R e i ch s p o st und R e i ch s e i s e n b a h n er -
scheinen infolge des Postfinanzgefetzes und der
Gründung der deutschen Reichsbahngesellschaft
nicht merh im Reichshaushaltsplan .

Wenn der Reichshaushaltsplan für 1925 mit
einem

Gesamtanleihebcdarf von 277 Millionen
ablchlietzt , so zeigt sich, datz wir von einer durch -
greifenden Besserung der Finanzlage des
Reichs , wie sie d̂as Ziel der Borschläge der
Sachverständigen bilden sollte , noch u n c n d -
l t ch weit e u t '

e r u t find . Insbesondere von
der Lösung de Krage der Steuerneuorönung
und des Finale „ usgleichs zwischen Reich und
Länder wird es abhängen , wie sich die Finanz -
lag « des Reiches endgültig gestalten wird .

Der Entwurf des Gesetzes über Feststellung
des Reichshaushaltsplans enthält die Ermäch -
tigung zur Ausnahme einer Anleihe bis zum
Betrage von 277,4 Millionen , weiterhin die
Äreditermächtigung biS zur Höhe von ISO Mil -
Honen zum Zwecke eine vorübergehenden Ver -
stärkung der ordentlichen Betriebsmittel der
Reichshauptkasse .

Zu erwähnen ist . Satz im Haushalt des Mini¬
steriums deS Innern eine Ausgabe von ö Mil --
lionen als Kosten zur Durchführung der

Wahl des Reichspräsidenten
vorgesehen sind . Der Reichsrat nahm noch eine
Eraänzung zum Etat des Reichswehrmini -
steriums für das Rechnungsjahr 1&24 an , in
dem die erste Rate von etwas über 1 Million
für die
Verlegung der Fnsanteriefchule von München

nach Dresden
gefordert wird . Die Gesamtkosten sollen
6,5 Millionen betragen . Der Antrag Bayerns ,
die Beschlußfassung zu vertagen , sand nicht ge-
nügende Unterstützung . Die Verlegung der
Infanterieschule wurde gegen 14 StimnieN
Bayerns und Württembergs beschlossen .

Der neueste Aktienschwindel .
Pr . Berlin , 12 . Dez . Die weitereu Ermitt¬

lungen der Kriminalpolizei ergeben , datz der
A t t i e n f ä l scki e r Dr . Hölscher , gegen den
bereits mehrere Strafverfahren schweben , Hano
in Hand mit seinem Diener V i e r g u t h ge-
arbeitet hat . In allen Prozessen , die Hölscher
im Laufe des Jahre » zu führen hatte , trat
Vierguth immer als Entlastungszeuge für Hol »
scher auf . U . a . steht Hölscher weiter im dringen -
den Verdacht , seinen Diener verleitet ' zu haben ,
als Zeuge in einer Akttendiebstahlsassäre anszu -
treten , um sich selbst zu entlasten und einen Un -
schuldigen zur Verurteilung zu bringen .

Musik in Freiburg i. Br . „I e n u f a"
, Oper

in 3 Akten von Leos Ianacek . Primitive
Menschen , deren Leben vom Trieb beherrscht ist,
bewegen sich in einer Atmosphäre knallig ? ? Dra -
matik . Die Küsterin tötet das Kind ihrer Zieh -
tochter Ienusa , um ihr Glück nicht zu zerstören .
Eine einfache Dorftragödie , von Gabriele P r e i tz
mit dichterischer Kraft gestaltet , von Max B r o d
mit einfühlender Stimmung übersetzt , die trotz
krasser Brutalität tiefgehende Erschütterungs -
wellen in das Allgemeingültige emporslutcn lätzt .
Ianaceks Musik betont den Farbenstil und
Reichtum einer echt volkstümlichen lböhiiiichsnj
Melodik . Der Rhythmus der Sprache beherrscht
anch die Musik . Die „Wortmelodie " des Werkes
bedingt eine völlige Auslösung des Musikalischen
in die Worte der Dichtung . Rur gelegentlich
schwingt sich die Singstimme aus dem Sprech -
gesang zu melodischer Selbständiakeit aus . Aus
der starken warmdurchglühten Fülle der Gestal¬
ten ragt die säst übermenschliche Figur der Kit -
sterin heraus : sie trägt das Musikdrama . Marta
Homann spielte sie mit der Glut eines unbän -
digen Temperaments , hinreißend in der ses-
sellosen Lrtdenichast des dämonischen Tri « b-
lveibes . Gesanglich übersteigerte si« ihre Lei -
stung durch forciertes Pathos . Ewald Lande -
mann dirigierte mit leidenschaftlichem Aus -
schwung . Die Bühnenbilder von K o l t e r ten

f
'vont « waren kunstgewerblich « Spielereien , die
en Farbenstil der kleinen Form vergröberten .

Friedrich W . Herzog .

Uraufführung in Worms.
Die Westdeutsche Bühne aus Karlsruhe hat

des holländischen Dichters Johann Fabri -
cius Märchenspiel „Teufel und Glück -
n e r \ daö in der Heimat deö Dichters bereits
aufgeführt worden war . zum erstenmal auf einer
deutschen Bühne aufgesührt . ( Buchausgabe bei
Georg Müller . München .)

Der Dichter wendet sich in diesem Winter -
märche » an alle , die mit nicht überbildeten Sin -
nen Verständnis und Gefühl für traulich « Ge -
schichten haben , die zeitlos und unbestimmt zum
Zauber langer Winterabende gehören . Da ist

Die Nöte der E -fässer.
Die Elsässer haben wenig Freude an Herriot

und seiner Art , das Elsaß zu verwelschen . Der
Demokrat , der soviel von Freiheit spricht , hat
offenbar gar kein Verständnis für den Wunsch
der Elsässer , daß ihre Eigenart geschont wirb .
Das französische Parlament hat eine Kommis -
sion zur Behandlung der elsässischen Angelegen -
heiten gebildet . Dieser Tage sind , wie schon
kurz berichtet , 11 elsässische Deputierte unter
Protest aus dieser Kommission ausgetreten . Die
Ausgeschiedenen , die alle Gegner der Politik
Herriots sind , haben folgendes Schreiben an den
Präsidenten der Kammer gerichtet :

Herr Präsident ! Wir beehren uns , Ihnen
unsere Demission als Mitglied der Kommisston
von Elsaß und Lothringen zu geben . Wir
haben die Ueberzengung gewonnen , datz eine
Mehrheit unserer Kollegen , die wenig ver -
traut sind mit den Problemen , die
die Rückkehr von Elsaß und Lothringen zu

' Frankreich aufgeworfen haben , entschlossen
sind , diese verwick ? lten und delikaten Fragen
zu lösen , unter Ablehnung der Mitarbeit der
Vertreter der interessierten Departement ?
Unter diesen Bedingungen betrachten wir >ni -
sere Anwesenheit in der Kommission all * un¬
vereinbar mit der Erfüllung unseres B .

' a . l-
dats . Erst nach reiflicher Ueberlegung und
nicht ohne tiefe Erregung entschlossen wir uns
zu diesem Schritte , der allein uns gestattet ,
uns von jeder Verantwortlichkeit zu ent -
heben .

Gez . : Schumann , Pfleger , Abb £ "

Oberkirch , Dr . Fran ?ois , Brom . Scheer , Al -
torffer , Silbermann , Chanoine Lonis , Paquet .

Der Abg . Brom erklärte , datz sein « und fei*
ner Freunde Unzufriedenheit bereits seit der
Ernennung des Herrn Georges W e i l l ( Strav --
bürg ) zum Berichterstatter datiert , dessen An -
sichten von d« ? Majorität der Vertreter von
Elsaß und Lothringen nicht geteilt werden . Herr
Weill ist intimer Freund Herriots .

. *

E .P . Paris , 12. Dez . Im Namen der elsatz-
lothringischen Abgeordneten , die am Donners -
tag ihre weitere Miiarbeit in der Kommission
für Elsaß - Lothringen aufkündigten , erklärte der
Abg . Altdörsser , daß alle Kommissionsmit¬
glieder bis ans die Abgeordneten Weill und
Peirotes lStratzburgj , die über die tatsäch -
liche Lage Elsaß -Lothriugens nicht orientiert
seien , sich entschlossen haben , von ihrem Posten
zurückzutreten , da die VerwaltungSreform in
den betr . Departements keine genügende Ga -
ranti « gebe .

TU . Paris , 13 . Dez . Nachdem die elsäisrsch-
lothringischen Abgeordneten aus der Kammer »
tommission für Elsaß -Lothringen ausgeschieden
sinb , werden am kommenden DienSiag die
neuen Mitglieder der Kommission er -
nannt werden . „Journal " glaubt , datz Sie zu -
rückgetretenen Abgeordneten ersucht werden ,
ihre Täaigkeit wieder auszunehmen .

der „Weihnachtsmann "
, auf den die Holländer

bekanntlich heute ncch große Stücke halten Iber
Niklas -Tag ist der Hauptbeschertag in Holland !
gegenübergestellt dem ruhelosen s «elenh » n^ rig «n
Teufel , der in der fröhlichen seligen Weihnachts -
zeit so wenig Glück mit seinem Seelenfang hat .
Märchenhafte Handlung wechselt mit derben
Alltagsgeschehnissen , der teuflischen Sprache
zweier Satansgenossen steht die nachdenkliche ,
nur auf Menschenglück sinnende Sprach « des
Weihnachtsmannes gegenüber . Das Liebesspiel
der zwei jungen Menschen atmet die duftige
Naivität eines echten ZauberstückeS , wie wir es
aus alten Märchensammlungen kennen . So ist
auch die Sprache des Dichters schlichte Prosa ,
die jedoch einen gemessenen Rhythmus hat , wie
eö einem Märchenerzähler ansteht . In fünf
reichbewcgten und volksmärchenbunten Bildern
geht das Märchenspicl , natürlich mit gutem
Ausgang , erfreuend und erhebend vorüber .

Die Bühnenbilder waren recht erfreulich , ein -
dentig und ohne Übertreibung . Tie Regie be¬
friedigte , auch an der Darstellung mußte man
seine Freud « haben . Die Parti ? des Glöckner -
SSani spielte mit Liebe und Wärme Maximilian
Groß , seine Partnerin Franziska Li « Ving
half durch ihr vertnnerlichteS Spiel als Gaaik «
sehr zum Gelingen deS Abends . Gaaikes Ba -
ter , von Kurt Amerbacher trefflich darge -
stellt , zog alle Register eines derbfröhlich ?«
trinkfesten Herbergswirtes „Znm weltzen
Schwan "

. In Friedrich P r ü t e r . dem frühe -
ren Mitglied der Wiesbadener Bühne , begrüß -
ten wir einen alten Bekannten , der nnö als
Weihnachtsmann vi .' l Freude machte . Den Die -
ner Boss gab Wilhelm Zentner , der auch
für die Spielleitung zeichnete . Den Satan ver -
körpert « Gustav HIld , leider vielfach unver¬
ständlich durch überhastete halblaute Sprech -
weise . Echter ivirkte Karl M e h n e r als Snüss ,
der den Teufelssohn mit rabiater Bösheit aus -
füllt « . Das Publikum wurde von Akt zu Akt
wärmer und spendete besonders am Schluß star -
ken Beifall . Der Verfasser konnte sich mit den
verdienten Darstellern zeigen und für den Ap -
plans danken . Friedrich Hartman » .

Frankreichs Schwierigkeiten .
Der kommunistische Bazillus in den französischen

Kolonien .
Daß die Bolschewiki in Frankreich keine Z ^ it

verlieren , steht autzer Zweifel . Es sei oa nur
verwiesen auf einen Artikel Paul Chautard s in
der „Liberi " : „Wir werden also in Paris eine
russische Handelsvertretung , eine russische Fi -
nanzabteilung . eine russische Jndustrievertre -
' ung usw . usw . haben , dann werden noch andere
folgen : Es sind im ganzen 3ö Missionen
funktionsbereit . Jede hat an der Spitze
zwei oder drei Mitglieder des Exekutivkomitees ,
das sind also im ganzen 182 Kommissäre ."

Einen besonders empfänglichen Boden scheint
die V^vskauer Propaganda in den Kolonien
zu finden . Andr ^ Payer schreibt in der „Presse " :
„Plötzlich empfangen das französische Jndochina ,
Tunesien und Algerien in Masse die Abhaird -
lungen der Moskauer Internationale . Und >" as
liest man darin ? Sätze wie : „Später wenn die
Franzosen uns wieder an die Front schicken
wollen , werden wir ihnen ins Gest ch t
spucken : eS ist besser in der Heimat zu sterben
als im Krieg . . .

" Morgen also werten wir
vielleicht , wenn wir nicht vorbeugen , so . iemlich
überall Brandherde sich entzünden seh :n und
zwar in den Ländern , welchen wir den friede, :,,
die Ordnung und Sicherheit gebracht haben . Und
bei dem Umsichgreifen der Flamme ist zu sürch -
ten , daß unser ganzer Äolonialoesitz
in Brand gerät .

Man vergleiche damit auch einen Artikel mit
dem Titel : Frankreichs Schwierigkeiten in Tu -
nis : „ . - Bon allen französischen Besitzungen in
Rordasrika ist Tunesien am empfindlichsten fii ?
die Ereignisse in Aegypten und in der arabischen
Welt überhaupt . . . Die Bevölkerung des Pro »
tektorats läßt sich ungefähr in 2 Milliow .' u Ein -
heimische und 50 000 Juden , 46 000 Franwken ,
über 100 000 Italiener und 11000 Malteser ein¬
teilen . Unter den Weißen sind die Frun,osen
entschieden in der Minderheit : si « bilden indes -
sen die herrschende Klasse . Die Italiener , deren
Zahl ständig und rapid durch Einwanderung zu -
nimmt . si >i*> hauptsächlich 3lrbciier und • kleine
Geschäftsleute , aber teils durch den Einfluß des
FaSzismus und teils infolge eines sehr natür -
liehen Selbstbewußtseins ist ihr National -

gefühl immer stärker und schwieriger zu behau -
deln Aber auch unter den Einheimischen
isi eine nationale Bewegung Im Gange , die
in ihrer (beschichte u . Entwicklung eine anfallende
Aehnlichkeit mit der A e g y p t e n s hat . . . Diese
junge tunesische Bewegung war ursprünglich n .
durchaus durch die verwandte jungtürkische Strö -
mung nnd den gleichgerichteten Nationalismus
Aegyptens angeregt worden . Wenn sie nun
jüngst mit den Kommuni st « n in enge Be -
rührung gekommen ist , so könnte man das
gleiche von dem türkischen Nationalismus
sagen .

"
Diese Schwierigkeiten , denen sich Frankreich in

seinen Kolonien gegenübergestellt sieht , erklären
auch , warum die franzsischen Blätter im allg «.
meinen mit weiser Zurückhaltung das Vorgehen
Englands gegenüber Aegypten kommentieren .

Frankreich — Rußland .
WTB . Paris . 18 . Dez .

Auf Verlangen des Justizministers wurde
gestern das in Frankreich vorhandene Ver -
mögen des russischen Staates , sowie
der russischen Aktiengesellschaften , besonders der
russischen Banken , die ihren Sitz in Moskau
haben und in Frankreich Filialen haben , unter
S e a u e st e r gestellt . Ueber die Gründe , die
diese Maßnahme herbeigeführt haben , wird er »
klärt , man habe befürchtet , daß die Sowjet -
regieruna nach der Anerkennung durch die fran -
zösische Regierung sich berechtigt glauben würde ,
den russischen Staatsbesitz in Frankreich zu sor -
dern . Es handelt sich bei den unter Sequester
gestellten russischen Banken um fünf , nämlich die
Russisch - Asiatische Bank , die Russische Bank für
den Außenhandel , die Internationale Bank
Petersburg , die Unionbank von Moskau und
die Russische Bank für Industrie und Handel .

Mitteilungen des Badischen Landestheaters .
Als nächste Erstausführung erschewt im Spiel -
plan der Oper Richard Strauß ' neuestes Büh -
nenwerk „ I n t e r m e z z o"

, eine bürgerliche
Komödie mit sinfonischen Zwischenspielen in
zwei Aufzügen , das sowohl bei seiner Urans -
sührung in Dresden Anfang November , wie
anch bei den Erstaufführungen in Breslau ,
Braunschweig und Erfurt einen geradezu sen -
sationellen , stürmischen Erfolg gezeitigt hat . Tas
Werk , das mit seiner hiesigen Tarstellung zur
überhaupt erstell Ausführung in Süd - und West '
deutschland gelangt , zeigt den größten lebenden
Tondichter aus der höchsten , abgeklärten Höhe
seines Schaffens . Diese Erkenntnis objekti -
vierte sich sowohl in dem Inbel deS Publikums ,
wie in der sachlichen Bewertung durch die fast
gesamte deutsche und ausländische Presse . ES
steht zu erwarten , daß der bisherige Erfolg dem
Werke anch in Karlsruhe treu bleibt .

Mnst und Mssensthast
Schlegel - Tiecks Shakespeare - Uebertraguug

wieder hergestellt . Prof . L. L. Schücking - BreS -
lau gibt soeben bei Georg Müller - Müncheu einen
monumentalen Shakespeare in 10 Bänden her -
aus , Bei, dessen Texlgestaltung er — unier Be¬
seitigung tatsächlicher Irrtümer , — den Urtext
der Schlegel - Tieckschen Uebersetzung rein wieder
hergestellt l>at .

Arthur Landsberger veröffentlicht soeben sein
Reisetageb u ch über seine Orientreise unter
dem Titel „Lachendes Asien " bei Geora Müller ,
München . Das Buch enthält zahlreiche photo -

graphisch « Ausnahmen des Verfassers .

• Jeder Mensch ist beschränkt genug , den andern

zu seinem Ebenbild erziehen zn wollen . Glück -

lich sind diejenigen daher , deren sich das Schick-

sal an > mmt , das jeden nach seiner Weise
erzieht . Goethe .

«»
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Dampf Waschanstalt C . Bardusch
Karlsruhe / Ettlingen / Durlach

Telephon 2101. Telephon 61 . Hauptstiaße 16.

Zur Ergänzung des Wintervorrates
empfehle ich alle Soiten

Kohlen . Koks, Briketts
Grudekoks und Holz
bei schneller Bedienung erstklassiger Ware

Waihsiactits-fSeschenke S'S
em -fehle : Werkzeug . Crainttnren und komplette Arbcltftk/istcn L .
fiorbmehnitt . Lanbuäffcrcf n .lIctnllpiaMttk , I{rcniinpj >nrn ( e . Vorlnjrcn -
bcff ©, I êhrbllchcp , ^in kösten . Äcichcnkästen , Mnll >öfhftr . Kinder -
be ^ehifcftigancon aller Art , feine handdekorierte ffffolzwaren . Wand -
spruche . Alles billigst . Ernst Klrthe bauer , Passage « |11 .

Woünuntis -

Tausch !
Wsi ' vten : Schöne ge¬

räumige -I Zimm .-Wohn .
n ' b an ar ^ e i II St .
in «RftSIfiutL .

<̂ esikcht : «Äle . . , .. ...
in Ein - ^ am .-HauK ' k>cr

eicheWohn .

isoliert Stadt ö ?>. llmaeb .
« ng . luNr . 21 oi . Tagblb .

.'Ummer vermittelt
Achneidcr . Kirkel .'5,a

Eclladcn . Tclevh . 2^Ui.

WWWWW
Moderne

4 5 NMMMgHS.
in vornehm r Weststabt -
läge . ueithUflitabmc rci .
evtl möblier !, zu mieten
qesn L An geb . unl . !>ir
2180 ins Tag lattbüro ."

Jun . es Ebevaar sucht
au > sojorl oder Ivater
i i'mmer v. KWe.
Allgebotc unter Nr . 2185
titfl TagblaUbüro erbet

WHBHH

Verloren
1 neuer schwarz Herre « -
« antel aus dem Wege
Bach -. i>hilivv - , Maxau -.
Hardistr . nach ReureUt .
Äbz g . geg . guie Belohn .
Bach !? ratze IS «Laden ».

Famn -Berka»!.
Die Kemein ^e Bnsen -

bach verlauft zmei ab -
gnigige ette Rindsar -
ren aus Le ' endgeivicht
im n ' cge des schriitlichen
Angebots .

Angebote vro Zentner
können bis zum Donners -
tag . ; en 18. Dezbr . 192
abends 7 Nbr beim Biir -
germeistcramt hier ein¬
gereicht wer en .

Buienbach . den 12 . De -
zember lüS -i.

Der Geineinderat .
Schwab . Vogel .

von 40 Mk_ an
bi > zur besten Am -filhrune

auch Teilzahlu .g.
iia ohaos

G . KUNZ
Krön nst aiie 10.

BtihnsKWAme
einige Tausend

für Wiederverkäufer empf ehlt
auf Wunfch frei Pl itz

Friedrich Schirmeister
Gartenbaubet ieb

Baden - Daden , Langestr . 142 Tel . 499

Beschiagnahmesreie
3—4 Zimmer - Wohnung

mit Bad je . vo i kinderlosem î liepa r au
l . Avril n . tf . gegen ftrt densmiele Aeinihi .
Eventl . lann Bauzuschuk , gege en werden An -
geboie unler r 2144 ins Tagblattbüro erbet

Damen

' . ( f. Qcf . Scherrstr .13111 l .

K n n ch neuer Kauk -
« den ist zu verlausen .

Zchüvenstrahe 23. V ist .

Gu ! erhalt . Damenrad
Äaikl zu verkamen .

Wielandiftr . 20. vr. Jrion .

« » «ve . weih und natur -
lackiert . bill ' g ab,ug -bew
Auch Sonnt . ainuieHen .

Griesbachstr ^ I >
lks . (xcke Vanniv . -Allec .

Diwans !
neue . gutgearb . v . M .^ an
flöfjlcr . Schüöenstr . 25.

we 'che Prlvatktmdschaft besuchen ,
wird gegen Aufnahme von Be - tei -
lungen aui gutgehenden Ar ikel
(Tascnentüehe ) an - täridige Provi¬
sion geboten . U feiten unter B . A
6118 un Budolf jiossc , Breslau

Volkswohl
Feinkosthaus

Flerrens r . 29 Telefon 11115

W .r haben unser ( lesch 'ift beden end
erwtite t und fuhren jeizt t-ämt -iche

Lebensmittel
in nur erstklassigen Qualitäten

Spezialgeschäft
für Konseiven Mirme aden Fr chtsäfte

und legetari - che Lebensmittel .
Wi empfehlen :

fst . Viefruchtinsirmelade 2-Pfd . Eimer 1.10
Apfelmar elade 2- <' fd . imer . . 1.2
K irsche konf tiire 2-P d 1.50

„ Aprikosen , Himbeer , Hirabeer -Jo -
han .isbeor unü Erdbeerkon itliren
2-P d . fcji » er 1 .70
t flaurnen . Ki sehen , Reineclauden ,

gemischte F Uchte (ganze Frucht )
in 1 kg D se l . iS

„ Erdb ircn , Ananas , Aprikosen ,
Pfirsich ■ in 1 k?- l )ose . . . . 1 .80

., Pieisel eer 1 kg - 1lose 80, ' 'j Do e —.1.5

in Gläser sterilisiert
Stan en - u . Brech ^pargel eins hl Olas 2.00
Kirschen , Erdbeeren . Birnen einschl .

Glas 1.80
Ferner empfehlen wir

Feinste c iok » iaden ti Pialinen in
verschiedenen Pie .slagen

Fe n - te Vanil .e - und Biockscuo ^olade
4 Tafeln 0 .95

Feinste ö scr inen in Dosen . . . . 0 50
Feins e Kiele - Sprotten 1, Pf 1. . . . 0 50
Feinsten .schweizer > se ' < Pfd . . . 0.40

Für Weiltnacntsbäckerei
sämtl . Backartikel

Au 1 Wunsch wird frei Hans geliefert

AnTsnMWdk
für i5 » r gcschrittencre
( lieruiotat . Akademi er »
können sich noch einige
gebilde e junge Damen
au -- guter Familie , nicht
unter 2V fahren betet »
ligen . ,' luschri . ten unter
Ä. r . 219!! ins Tagblatl -
büro erbeten .

slif
MM !

Junger Mann . 22 Jahre ,Beam ' er sucht Lebens -
gesShrtiu v . tu —20 3 chr.
»wecks wnterer Seirat .
Angebote mit Bild unter
Rr . 2107 ins Tagblatib .

Korbmöbel
a aunend bl . Ii

PeddlgsM <el von 10 Mk an «ddlgtlsche von 7 Hk. an
Klid« s«8»sl hr billig , sowi sämtiche Kjrbware »
Nur eigene Fabrikate — Sonotags geöffnet

Slelnle mach
K
c™

b
ei8 ter liarisruhc

nur Schill rslraße 38

Zum Felseneck (Westst&dt).
bonntag. deD 14 . Dezember, abends '128 Uhr :

Kflnstler - Konzert
Gute Küche H. Felsbier

E. Wetterauer .

Annahmestellen !
Kreuzstraße 7
Sofiens ! raße 13
Yorkstraße 17.

Einige Beispiele unseres außerordentlich billigen

Weiltnachfs - VerHanfes
ilcrreislofle

Serie 1 Mk. 250
Serie II „ 3 50
Serie III . . „ 500
Pcfstea Anzugsstoffe «

u
n
Ue .. 7 .50

Ulsterstoffe mit Abseite . . 7 50' •an

DamfnMeitfers.'o(fc
Blusenstoffe vo# Mk 1 "

Baumwol 'waren
Baumwollflanelle 2estreift
Baumwollflanel !e gestreift
B .iumwollfianelle kariert
MuSSelin bedr ., gute Ware . .

Zefir
Schürzensatin
Schörzenzeuge

Hauskleiderstoffe Mk 1 .25
Popeline u. Serge Mb . a.~
Melangen doppelbrt . Xa Qual

Crepe

1 .00
3 .50
400
4.50

Popeline gestreift , raod Farben Mk , 5 .00

Zefirvelours
Wollmusselin

für Blusen und
mas

reinwolle "estr . u . kariert
doppelbreit

Frotte neueste Dessins
Hemdentuche von .

Mantels «He
F , ausch

• • • • J)

Mk . 0 60

„ 070
„ 0.85
» 075
» 0.75
* 100
„ 1 .25
„ 125
» 200

2 .40
0 75
KJ' an

Selünns oüe
Waschseide gestreift 2.75
Crepe marioc .W >l e m Sei lebe .lr . „ 6 00

Crepe de chine bedruckt 750

Mk . 5 .00
Velour de Ia ne 6 .50
Velour de laine 780
Mantelstoffe gem 4 .50

Wolldecken Steppdecken
Reisedecken

Handtücher / Gläsertficher / Tischtrcher / Servieren
Tabchentücher / Wischtücher / Frottier -Wasche / Putztücher

Leipheimer & Mende

C» COOIOO «OOÜaiCK » ®OIOO<DOICK* X» CK3«OaD

tfür ( \$) eihnacf}ienl

i'Herren -SHemden
ausge/uckt oorneüme VRufler

l
.Rudfflugo *Dielricfi
Gcke Oiaifer» und Merrenfiraße .

Montag , den 15 . Dezember abends
| 8 Uhr , im Kroßen Saale der Handels

Kammer , Karlstraße 10

Vortrag
von Herrn WILLY ALTENDOBF
Hypnose und Suggestion

mit Experimenten
Wes >n . Nutzen und <iefahren , sowie
Bedeutung derselben im Lo -t^ n für
— Gesundheit und Wohlergehen —

EintrittMitrei « fü Mitg jeder u . deren
Famili <>nangi hörige gegen Ausweis (ce be
M tglie skarte je 30 Pfennig , für Nicht - |
Mi itglieder 1.— Mark .

Mehrere Wacigon

Tafel - Aepfel
veilchtedene Smken allerbester Qualität

hat zu äugerst günstif en P eis n auch in kleineren
Mengen abzugeben

<z . sc « vp ?
Lager : Aller Perwncnbahnhvf . Telefon 2826

Beste und billigste Bezuasquelle
für Wiederverläufer und Großverbraucher .

Schreibmaschinen
I verschiedene Systeme , neu u. gebraucht

seh ' preiswert

K. Haffner , Amalienstr. 51
Telephon 212/ .

| Spcriftlgeschäft in Büro - Maschinen
Handlung uuu Reparatur .

WeHinadi ;$ ' Ge$difnK£
P r ihn rie Seifen - T "lletton , Kn -'w .
Bürsten -, Schwamm - Celluliild -, Spiee - >.
waien Hosent , äger und Spazierstoc .»

NEUE SCHIRME
sowie Ueberziehen un i Repai aturen bei

Tfi . mohrenstein, Rmalienstrahe

HosenträgeJ
zu Weihnachts -Oeschenken . finden Sie

reichha .tigste Liger in illen (-"reislaien " d

Friedr . Jusfi , FriedrichsiilüttJ!:

Werkstätte für Handstickereien
Kleider -, Bunt - und Wei "8tic * erfjcn
nach eigenen u . gegebenen E twu . len
Sofaki sen * » * Aulze chnungen

Hüde Heiser
Kaiserstr . 120, III

. Haus Villinger & Kirner Fernspr . 4450 .
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Aus dem Stadttteife
Konzert der Liederhalle Karlsruhe
. Die Konzerte der Liederhalle stehen nicht nur
w der vordersten Reihe der großen künstleri -
scheu Veranstaltungen , sie zählen auch zu den
glänzendsten gesellschaftlichen Ereignissen in
Karlsruhe, heute noch mehr als früher. Es war
°enn ein wirklich festliches Bild, das der mäch-
uge , hochgeschwungene Rahmen des großen
Festhallesaales gestern abend umschloß und das
so dem außergewöhnlichen Moment , der Feier
des 82 . Stiftungsfestes , in Schimmer und Farbe
entsprach . Staat und Stadt waren prominent
vertreten, >ener durch den Staatspräsidenten
Dr . H e 11 p a ch , diese durch Oberbürgermeister
Dr . F j n t e r .

Die Vortragsfolge brachte — eine lobenswerte
Kulturtat —

'
nur Werke zeitgenössischer Ton -

dichter . Bis auf eine . Friedrich Hegars roman -
Usch -anschauliche Ballade „Totenvolk "

, waren es
w Karlsruhe noch unbekannte Schöpfungen ,
Aren Auswahl mit künstlerischem Geschmack und
Verständnis getroffen worden war . Gleich der
erste Chor , Hermann S u t e r s „Der Wächter " ,
erwies sich als Treffer . Klar im Bau , von vor -
nehmer musikalischer Haltung , warm und edel
?m Ausdruck , vermeidet er instrumentale Effekte
J» Stimmfav und gibt dem wahren Gesang alle
Rechte. Dabei ist der moderne Männerchorstil
hinsichtlich Harmonik und Linienführung bewußt
und geschickt ausgenützt , das Anschaulich - Be -
schreibende fehlt nicht , wird aber nirgends zu
äußerlicher Tonmalerei , der innere Ton der
Könen Eichendorfffchen Verse wird Klang und
Gesang .

Wie ein fein und zart ausgesponnenes Kanta -
bile berührte Otto Halters Chorlied „Du bist
wie eine Blume "

, das der Liederhalle und ihrem
Dirigenten gewidmet ist . Es ist dem Kompo -
nisten ausgezeichnet geglückt , dem oft vertonten
Heineschen Gedicht einen neuen Ausdruck abzu -
gewinnen , es in eine Klangstimmung zu . hüllen ,
*>ie bestrickt . Die gutdeklamierte Melodie sowohl
wie die aus tiefer Empfindung gestalteten bar -
wonischen Rücknngen geben dieser schönen . Ohr
und Herz gewinnenden Komposition ein besou -
oeres , ein eigenes Gesicht . Einen starken Ein -
brück machte auch der fünfstimmige Chor von
Adolf K i r ch l „Es muß ein Wunderbares sein ".
Die Redwitzschcn Strophen sind ebenfalls schon
oft ausgebeutet worden , dennoch ist auch hier
etwas Neues , überaus Ansprechendes aus ihnen
gewonnen worden . Wie sich die einzelnen Stim -
wen das Thema der Eingangswort » von den
Sippen pflücken , es von unten her treiben und
steigern , wie sie sich bei den Worten „Und Freud '
Und Leid , und Glück und Not " in dichtester Nach -
barschaft verschränken , das ist in Erfindung und
« atztechnik imponierend . Dabei wirkt das Lied
durchaus volkstümlich .

Von Rudolf B n ck gab es zwei Gesänge . „Dte
wilde Jagd " und das „Trutzlied "

. Der Titel
des ersten Liedes läßt schon ahnen , daß hier alle
Register der Romantik gezogen werden und der
Naturalistisch ' deskriptive Stil Triumphe »eiert ,
vtto Franz Ghenfichens onomatopoetische Dich -
tung verlockt allerdings dazu . Mau muß sagen ,
die Komposition hat ein unheimliches Tempo ,
die Hetze über Stock und Stein ist tonmalerisch
gut zur Anschauung gebracht , der Männerchor
wird zum Orchester , instrumentale Effekte jagen
[ich , peitschend klingt das „Hnliah " . Ost knir¬
schen die Stimmen auf ganze Strecken anein -
ander hin . reiben sich und kennen scheinbar keine
harmonische Ordnung mehr . Dennoch ist das
Ganze meisterhaft und überlegen gemacht , auch
wo der Tondichter die Zügel völlig schießen läßt .
Wt er sie trotzdem in der Hand . Aber er geht
doch fast an die Grenze dessen , was ein Män -
Uerchor in diesem Stil noch leisten kann . In
'.einem „Trutzlied " dagegen zeigt er große Ge -
^altenheit und weitspannende Bögen . Pier
Zecken sich Stolz nnd Bekennermut hoch auf ,
Aer greift er nicht nur an Ohr und Auge , son -
der » auch ans Herz .
. Eigentlich brauchte über die Wiedergabe und
die bis ins kleinste ziselierte Ausführung gerade
dieser neuen Gesäuge durch den Chor der ^ >e -
«erhalle nichts Weitschweifiges gesagt zu wer -
den . Man weiß zur Genüge , auf welch kunst -
ierischer Höhe diese große , vorbildlich geschulte
^ ängerschar steht , deren edles Material durch
den hervorragenden Chormeister Hugo Rah -
" er , der jede Nüance , jede Färbung klingend
wacht , gerundet , geschliffen , durchsichtig geformt
worden ist . Das reine , weiche Falsett bei allen
stimmen zeugt allein schon sür die sorgfältig
geübte Stimmbildung . Erst recht aber spricht' *ir das musikalische und gefangs .technische Kön¬
gen der Liederhalle eine Meisterleistung , wie sie
*' ch in dem vollendeten , wie spielend bewäl -
' lgten Vortrag von Bncks „Wilder Jagd " do-
kumentierte . Und schließlich mutz auch die Herr -
iiche Kantilene . über die dieser Männerchor ver¬
tat und die namentlich in den Liedern von
5 »ter . Halter nnd Kirchl hell zutage trat , ge-
dührend hervorgehoben werden . Nach all diesem
Erstehen sich Voraussetzungen wie Reichtum der
Dynamik. Güte der Aussprache usw . von selbst.
Jen Darbietungen wurde natürlich reichster
Beifall zuteil .
. In der Reihe „zeitgenössischer Tondichter "
°" rfte unser bedeutendster einheimischer Kom -
?°nist . Frau - Philipp , nicht fehlen . Von

sang Frau Viktoria Brewer - Hoff -
waK >, mit ihrer üppig - schöne« Stimme , mit
Arem Ton , der so weich wie feiner Orgellaut
f." ngt . neun Lieder , die den ganz verinner -
« chten, auf der besten deutschen Liedtradition
Wßenden Sänger Franz Philipp zeigten . Die
Muhende Fülle seiner Wesenheit tat sich auf , die
Einheit und Tiefe feiner Erlebnisfähigkeit .
Z- ' cse Lieder sind Perlen der neuen deutschen
>^ rik und es wäre nicht leicht zu entscheiden ,
welche die edelste von ihnen fei . Unwidersteh -
{.
' ch ist er . wenn er von Kindern singt . Da tut

Hu der Tat der Himmel auf man sieht den
man spürt den Duft . Transzendent ein

^ co wie „Der erste Schnee "
; zyklopisch gehäm¬

mert „Zeitspruch " und „Hauss >gen " . Die In -
.erprctin bot anch ' m Vortrag Ausgezeichnetes ,
19. daß Erfolg nn Vcifall für sie sowohl wie
lur de , vici de ' ' fo ' tf >rn Flügel be¬
reitet

Ein Kammerorchester , 13 Bläser unserer
Staatskapelle , brachte die B -Dur -Suite - von Ri -
chard Strauß , ein Jugendwerk des Meisters , in
prachtvoller Abtönung und mit frischem Schwung
zu Gehör . Der Klangsinn des großen Jnstrn -
mentalisten offenbart sich hier schon schlagend ,
aber auch sein Temperament und das Bestreben ,
alte Formen umzubiegen und neue Erschei -
nuilgen daraus zu machen . Unter der beschwin .g -
ten Leitung Hugo Rahners erfuhr die Suite
eine mit herzlichem Dank aufgenommene künst -
lerifche Wiedergabe . 21 . R .

Fackelzug der Studentenschaft .
Zum erstenmal wieder feit Kriegsausbruch

zog gestern abend ein Fackelzug durch die
Straßen der Stadt . Die Studentenschaft wollte
durch diesen alten studentischen Brauch oem schei -
Senden Rektor der Hochschule , Prof . Dr . B a l-
d us , ihren Dank bezeugen . Der Zug . beleuch -
tet vom flackernden Licht der Fackeln , bewegte
sich von der Hochschule durch die Kaif ? rstraße
nach der Eisenlohrstraße , der Wohnung des
scheidenden Rektor . Das eigenartige , fesselnde
Bild hatte viele Hunderte von Menschen ang¬
lockt. In der Wohnung brachten Vertreter der
Studentenschaft Pros . Baldus ihren Da -,k kür
feine vorbildliche Führung des Rektorats luni
Ausdruck . Der scheidende Rektor dankte mit
einem Hoch auf die Friderieiana . Die Veran¬
staltung endete auf dem Schmiederplatz , wo die
Fackeln zusammengeworfen wurden und unter
den Klängen des Gaudeamus erlöschten .

Hans Thoma-Gedächtnlsfeier in der Aefthalle.
Auf die morgen Sonntag , den 14 . d . MtS ..

vormittags ll55 Uhr im großen Saale der
städtischen Festhalle stattfindende Gedächtnis -
feter für Hans Thoma sei nochmals mit den!
Bemerken hingewiesen , daß jedermann Zutritt
hat . Eintrittskarten werden nicht ausgegeben .
Die Feier beginnt pünktlich um 11 % Uhr nnd
wird voraussichtlich bis gegen l Uhr dauern .
Sie verspricht »räch ihrer ganzen Art und nach
dem hierfür aufgestellten Programm eine weihe -
volle Stunde der Erinnerung an den unvergeß -
lichen großen Meist ' deutscher Malerei .

& mo ; - cm Weihnachtslied .
Untrennbar tun jeder Feier dieses schönsten

der christlichen Feste , ist das Weihnachtslied ,
das schon von früheren Zeiten an es begleitete .
Die größten Tonk '" istler haben das ihrige dazu
getan , das Fest i h ihre Kunst mit erhöhtem
Glanz zu versehe » . Da ist der große Meister
Johann Sebastian Bach mit feinem Weihnachts -
oratorinm , vor allem aber mit feinem einer
alten Weihnachtsweise entnommenen „Vom
Himmel hoch da komm ich her "

. Auch der Hei -
delberger Musiker Philipp Wolfrum schuf zum
Beispiel das alte Lied neu „Joseph , lieber Jo -
seph mein , hilf mir siegen mein Kindelein " .
Eines der schönsten verdankt seinen Ursprung
dem schwäbischen Kinderfreund Christoph von
Schmidt — es ist das wohlbekannte „Ihr Kin -
derlein kommet , o kommet doch all , zur Krippe
herkommet in Bethlehems Stall "

. Und schließ -
lich das , ohne das wir uns heute kam noch
Weihnachten denken kö« neN . „Stille Nacht , hei¬
lige Nacht "

, das der katholische Pfarrer Josef
Mohr vor über hundert Fahren dichtete und
dem der Lehrer Franz Gruber die schlichte, au
Herzen gehende Melodie gab , die unoergäng -
lich fein wird , w.o auch immer Deutsche Weih -
nachten feiern .

Schutz der Kriegerwitwen im Erwerbsleben .
Wie wir erfahren , wird sich der neue Reichs -
tag auch mit der Frage der Beschäftigung von
Kriegerwirwen im Erwerbsleben zu befassen
haben . Die Kriegsopferorganisationen verlan¬
gen eine Ergänzung bezw . Nebertragung des
Schwerbeschädigtengesetzes auch auf die erwerbs -
tätigen Kriegerwitwe ».

Gcschästsvcrlegung . Die Badische Lan -
desgewerbebank , deren bisherige Räum -
tichkeiten für den stark zugenommenen geschäft -
lichen Verkehr nicht mehr genügte » , hat das
Gebäude der hiesigen inzwischen aufgelösten
Filiale der Mitteldeutschen Creditbank in der
Kaiserstraße gekauft und siedelt schon in den
nächsten Tagen dahin über .

ch
Brandschaden . In der Nacht vom tl . '12 die¬

ses Monats entstand in der Räucherkammer
eines hiesigen Metzgermeisters durch Abtropfen
von Fett Feuer , wodurch die in der Räucher -
kammer ausgehängte Wurst im Werte voniMM .
verbrannte .

Kolli -Diebstahl . Gestern abend wurde von
einem .Handwagen herunter . vor dem Haupt -
bahnhof hier ein Kistchen mit Baubeschlägen im
Werte von IS M . durch unbekannten Täler ent -
wendet .

Klciderdicbstahl . Einem in der Südweststadt
wohnenden Kaufmann wurden von seinem Val -
kon folgende Kleidungsstücke gestohlen : eine
schwarze Hose , ein gräulicher Sportkittel , eine
lederfarbige Tuchweste sowie ein Sportkittel mit
Wcste .

Festgenommen wurden : ein Metzger von hier
wegen schwerer Kuppelei , ein Lehrling von hier
wegen Diebstahls , ferner 5 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen.
Bortrag Uber Hvp»ose. Wir machen aus den am

Montag , den t5 . abends 8 Ubr im Saale der Han -
delskammer , Karlstr . 10 . stattfindenden hochiuteressun -
ten Bortrag des Herrn Willy Altendors über Hrinose
und Suggestion mit Erverimenien aufmerksam . Herr
Altendors ist ein ebenso fesselnder Redner wie tüchliger
Hypnotiseur . Seine Experimente auf suggestivem Ge -
biet hinterlassen tiessten Eindruck bei allen Zuhörern .
Die geistig « Heiliveise wird die Zukunft beherrschen .

Aus Baöm
u . Wilferdingen , 18. Dez . Das Erdbeben

vorgestern abend um 5.2S Uhr wurde auch hier
oerspürt . Gestern vormittag 8.25 Uhr erfolgte
wieder ein wellenförmiges Beben ivon West nach
Ost ) , ohne vernehmbares Geräusch .

tu . Heidelberg . 13. Dez . Der Bürgerausschuß
genehmigte heute als ersten Teil des großen
Projekts eines G r u n d w a s s e r w e r k s zur
Verstärkung der städtischen Wasserversorgung
die Erstellung eines Wasserbehälters im Betrag
von 260 000 M . Ferner wurden 140 000 M be¬
willigt , um das Landsriedfche Bürgerstisr durch
einen Anbau zu erweitern . Es werden dadurch
23 Wohnräume sür alleinstehende Greise , Reut -

nei oder kinderlose alte Ehepaare gewonnen ,
die ihre bisherigen Wohnungen für den Woh -
nungsmarkt freimachen werden . In der Frage
der Neckarkanalisation gab der Oberbürger -
meister Aufschlüsse über die kürzlich in Stuttgart
abgehaltene Konferenz von Kunstsachverstän -
digen , die zur Frage der Wahrung des
Heidelberger Landschaftsbildes
Stellung nahmen . Der Oberbürgermeister trat
für das Hirfchgassenprojekt ein und betonte , daß
die Alte Brücke nicht gefährdet sei. Die Bor -
läge betreffend das Mittelstandssanatorium soll
so rasch wie möglich in einer Sitzung des Be -
schließenden Ausschusses zur Erledigung ge-
langen .

ä -i. Freiburg . 13 . Dez . Das . Vergnügen , in
dem alten Gemäuer der Ruine Schneeburg auf
dem Schönberg herumzuklettern , mußte vor¬
gestern ein junger Mann von hier teuer bezah -
len . Der waghalsige Kletterer stürzte
schwer ab und wurde in bedenklichem Zustand
nach Freiburg ins Krankenhaus verbracht .

Aus der Pfalz .
dz . Edenkoben . 13 . Dez . In der letzten Stadt -

ratssitzung wurden die von der Oberpostdirek -
tion in Speyer für die Errichtung der Kraft -
p o st l i n i e n Edenkoben — St . Martin uud
Edenkoben — Böbingen verlangten Garantie -
betrüge genehmigt . Ferner wurde beschlossen ,
eine AutoHalle zur Unterbringung des Post -
autos zu errichten . Für die Kinderfpeiiuna ,
die auch in diesem Winter für 120 Kinder durch¬
geführt werden soll , wurde die notwendige
Summe bewilligt .

dz. Schisfcrstadt . 13 . Dez . Aus unbekannten
Gründen hat sich der 30 Jahre alle , verheiratete
Friseur Krämer nach einem Zechgelage in seiner
Wohnung hier erhängt .

dz . Speyer . l3 . Dez . Durch die hiesige Gen -
darmerie wurden nachts sechs unbekannie
Fischer von hier festgenommen . Letzlere
haben schon längere Zeit gewerbsmäßig den
Fischfang mit großen Netzen zur Nachtzeit aus -
geübt . Die Verhafteten führten Schußwaffen
bei sich.

dz . Lndwigshafcn a . Rh . , 13 . Dez . Ein ver -
heirateter 24 Jahre alter Taglöhner von hier
ging mit feiner Ehefrau über daS Viadukt nach
dem nördlichen Stadtteil . Der Ehemann trug
dabei fein neun Monate alles Kind auf dem
Arm . Plötzlich erlitt dieser , der am Geländer
entlang ging , einen epileptischen Anfall .
Er fiel zu Boden , während das Kind über das
Geländer auf den zweiten Bahnsteig fiel . Ein
dort gerade beschäftigter Postbeamte nahm sich
sofort des Kindes an und verbrachte es zu
einem Arzte . Nach den Feststellungen des
Arztes erlitt das Kind einen rechten Oberarm -
und Schnlterblattbruch . so daß seine Aufnahme
in das Krankenhaus notwendig wurde .

Stinte Ctwni *
Wasser menschliche Magen verträgt . Einen

interessanten Fall eines tjanuäckttfe » Lebens¬
müden entnehmen wir der „Münchener Medizin -
Wochenschrift ." Es wird von einem Gesäuge -
neu in Eger erzahlt , 3ö Jahre alt , der Selbst -
mord begehen wollte , mangels passender Miftel
aber folgenden Weg beschritt : Er schluckte an -
fangs kleinere Steinchcn und zwar 12 bis 14
Stück nuf einmal . Einige Tage später zerschnitt
er 3 Schuhsohlen in Stücke und verschluckte diese
mit dem Essen . Hierauf schluckte H . 12 Nadeln ,
die er mit Brot umhüllte . Dann aß er Tage hin -
durch Kehricht und Zigarettenasche . N

'
achdeM

diese Delikatessen nichts »Ätzten , zerschlug er eine
X -L i te r - Glas sla sche und verschluckte davon einen
TeU . klein zerschlagen . In dieser Speisekarte
fortfahrend , verschluckte er weitere acht Nadeln ,
zwei Hosenschnallen , einen Löffelstiel , ein Stück
Draht , eine Schraube , 4 bis 5 Nägel und
den Rest der Glosfla '

che mit Ausnahme des Hal -
>es in großen Stücken . Nachdem man dem Ge -
fangenenhausarzte Meldung von dem Vcrschluk -
ken der Fremdkörper erstattet hatte , wurde er
durchleuchtet . Die Oessnung des Magens sör -
derte zutage : 16 Scherben einer Glasflasche . 4
Stücke von 2 Blechlöffelstielen , l Hosenschnalle ,
1 mehrfach gebogener Draht . 1 stählerne
Schraube , 2 Stücke eines Flaschenkorkes , 4 Steck -
nadeln uud 1 Nähnadel mit Faden . Das Ge -
samtaewicht der Fremdkörper btrug gl Gramm .
Trotz aller dieser unverdaulichen Speisen , die er
zu sich genommen , soll der standhaste Weltflücht -
liug wieder kuriert sein.

Sportspiel
Schwei,—Deutschland.

es . Taö lefete große Ereignis des Deutschen Tutzball -
Bundes in diesem Jahre rollt am kommenden Sonntag
in Stuttgarts Mauern ab . Der Bund ist nunmeDr an
den Beschlnft des Bundestages gebunden : pro »Irlir
vier Landerkämpfe . Nach den letzten Niederlagen , die
wir in eine ^ Serie hintereinander einstecken mutzten ,
soll der Kampf am Sonntag gegen die Schwei ? nun -
mehr den Schlutzpunkt darstellen . Wir sind ibsolut vei -
simistisch geworden . Tie Frage , werden wir gewinnen ?
hat alle Gemüter ersaht . Die Schweiz ist ein schwerer
Gegner : wir sind in unserem Vertrauen wankend ge-
worden , auch die neue Kombination im Sturm mit
Jäger und Härder will dieses Vertrauen nicht
festigen und doch ist die Zusammensetzung der Mann -
schalt derart , baß wir gewinnen können , ja .,eivinnen
müssen . Im Sturm ist jeder ein großer Könner , so daß
bei einigermaßen ineinanderfließendem Verständnis Cr -
folge erzielt werden müssen . Bei Jäger und Härder
liegt der Dreh - nnd Angelpunkt . Ist Jäger wieder
gesundheitlich restlos aus dem Posten , wird er bestimmt
die Führung des Sturmes in seiner geschickten meister -
basten Weise abwickeln . Hat Härder einen 5ag »oll
Schwung und Begeisterung nnd gelingen ihm leine
typischen , mitreißenden Alleingänge , sind Tore sicher.
Höger , Franz u . Paulsen haben ihre derzeitige
glänzende Bersassung bewiesen , fo daß man von ihnen
nur das Beste erwarten darf . Die Läuferreihe H a g - n .
Kalb und Schmidt ist kampferprobt . Kalb muß
fein Abfpiel rascher forcieren , was bei der Schnelligkeit
der Schweizer sonst verderblich werden könnte . Die
Verteidigung Müller ( Fürth > und B e i c r >Ham -
bürg ) ist sehr gut . Hoffentlich füg : sich Beter , der
zum ersten Male international mitwirkt , dem Gainen
fördernd ein . S t u h l s a » t im Tor die „ pwce de

restsianee " . Bringt die gesamte Mannschaft die so s»hr
notwendige Begeisterung aus . die bei solchen sportlichen
Kämpfen unerläßlich und ist „Fortuna " uns einiger -
maßen wohlgesinnt , müssen wir gewinnen .

Die S ch w e i z e r Mannschaft ist vor rllen Drn .
gen im Sturm gut besetzt und kommt zu uns mit
dem frischen Olnmviarnhm . Sie ist eine aus «efprochene
Kamvsmannschaft mit großer Schnelligkeit . Iber auch
ausgeprägtem technischen und taktischen Können . Die
beiden in der Mannfchait mitwirkenden Stürmer
P ach e . und Müller sind zurzeit in Deutschland und
spielen im Frankfurter Fußballlvortverein bezw . Stull -
garter Kickers . Stuttgart hat grobe Vorbereitungen ge-
troffen . * .» dem bedeutenden Kampfe ein würdiges Re «
lief zu verleihen .

Die Mannschaften spielen in folgender Aufstellung :
Schweiz : Pulver : Schneebeli , Ramfeyer : Oberhäuser .
Schmiedlin . Osterwalder : Ehrenbolger . Pache , Dietrich .
Abegglen II . , .Müller . — Deutschland : Stuhl »
saut : Müller - Fürth . Beier : Hagen , Kalb , Schmidt :
Paulsen , Härder . Jäger . Franz , Höger . — Schieds¬
richter : M uttcrs -Holland .

Presseabend in der Aukomobil -Ausslellung.
es . Die Leitung der Deutschen Automobil -?! u >°stel»

lung hatte die Vertreter der Fach - und Tagespreise am
Mittwoch abend zu einem zwanglosen Beisammen ! . in
gebeten . Die alS Gastgeber verantwortlich Zeichnenden
A.C . v . Deutschland und ReichSverband der Deutschen
Automobil -Jndustrie waren durch viele ihrer promi¬
nentesten Mitglieder vertreten . Dr . Sperling vom
Reichsverband begrüßte die Presse im Namen der Aus -
stellungslettung und wies bann in längeren laihlichsir
Ausführungen auf die Bedeutung der Schau und die
Entwickeln » « , die unsere Automobilindnftrie in dcr
letzten Zeit genommen hat , hin . Er bezeichnete den in
der Öffentlichkeit der Industrie gegenüber crtio ^enen
Vorwurf , daß sie sich hinter Schutzzöllen verkrieche , als
unberechtigt und bemerkte u . a . , daß die deutsche Auto -
industrie tatsächlich erst wieder seit einem Jahre in der
Lage sei . richtig zu arbeiten , da die Inflationszeit jede
Entwickelung unmöglich gemacht habe . Daß irovbem
innerhalb dieser kurzen Frist ein großer FoUichrttt zu
verzeichnen ist , zeigen die Beispiele von Sizilün ,
Monza . usw . Seine AuSsührungen gipfelten darin ,
daß der WeliiParkt infolgedessen nur schrittweise wieder -
erobert werden könne , dazu seien icdoch Ansgl ' ichs !-.>lle
aus Abbau das Gegebene . Ziach ihm erkriffen noch zahl -
reiche Redner daS Wort , die in zum Teil recht launigen
Ausführungen das seit Jahrzehnten bestehende srenrd -
schastliche Verhältnis , »wischen Auto und Presse schil-
derten .

Sriefkal
'
ten .

«Antwort kann nur erteilt werde » , wenn der Anfrage
die lebte Adoilncmcutsauittnuü beigelegt ist. »

Abonnent io Eb . Anzumelden sind bis 81 . Dezember
l » 'i } nach § 7 der g. Steuernotverordnung nur die noch
bestehenden Guthaben bei öffentlichen Sparkassen .
Ihr ehemaliges Guthaben bei der Städt . Sparkasse
Karlsruhe besteht nicht mehr , da die lleberweisung
Ihres Guthabens nach Metzkirch rechtlich alc Rückzah »
lung gilt . Ebenso verhält es sich mit der tleberwei «
snng von M . nach E . Sie können also nach den gel -
tenden Bestimmungen zurzeit nur Ihr Guthaben an
die Sparkasse Eberbach bei dieser anmelden . Ob und
inwieweit hierin eine Aenderung eintritt , hängt von
den zu erwarten »<-n Beschlüssen des neuen Reichstages
ab .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badilche « LauieS "

wettelwarie Karl -<r " lie
Samstag , de« 13 . Dezember 1S24.
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In Mitteleuropa hält unter dem Einfluß
eines großen , mit seinem Zentrum über Polen
lagernden Hochdruckgebietes das trübneblige ,
und im Hochschwarzwald heitere Frostwetter an .
Das atlantische Tiefdruckgebiet hat warme ' ük>-
liche Luftströmungen an den europäischen West -
küsten hervorgerufen . Von England bis zur
nördlichsten Spitze Norwegens fallen starke
Regen bei milden , stürmischen Südwinden . Auf
dem Festland hält der hohe Druck zunächst noch
stand . Doch dürste bereits in den eisten
Tagen der nächsten Woche auch in Teutfch -
land durch den Zufluß südlicher Lufima 'fe »
milderes Wetter mit Regenfällen eintreten .

Wetieranosichten siir Sonntag , {ten 14. Dez . :
Frost . Ebenen bedeckt, Höhen meist heiter ,
trocken .

Nachrichten über Erdbeben an Landeswetter -
warte erbeten .
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Die Lage an den Waren - und

produktenmärkten .
Wochenbericht ,

Bon unserem Mannheimer Vertreter .
K. Mannheim . 1Z. De » .

Getreide und Produkten . In der abgelaufenen
Berichtswoche war durch die sortyeseöt erhöhten
AuSlandSknise auch bei nus wieder mehr Ver -
trauen zu der Festigkeit des Auslandsmarktes
zurückgekehrt , und es konnte sich ein gutes Gr -
schüft entwickeln , wenn auch durch den bevor -
stehenden Jahresschluß und die damit verknüpf -
ten Feiertage die Konsumenten sich immer noch
etwas Zurückhaltung auferlegen . Durch die
fortgesetzte Disparität zwischen dem zweihän¬
digen Angebot , sowohl in Brotgetreide , als auch
in Mehl , war lang « Zeit fast nichts nnternom -
men worden , und es genügten nun wenige
Tage der Auswärttbewegung , um die Preis -
' pannung zwischen den zweithändigen und den
direkten Offerten beinahe auszugleichen . Gestern
«Bend wurden von den amerikanischen und
englischen T e r m i n m ä r t t e n etivas
schwächere Kurse gedrahtet und damit trat
in der Preissteigerung ein Stillstand ein .

Tic Preisbesserung gegenüber der Bor -
woche beträgt für

Weizen
ungefähr 0,50 hfl . per 100 Kg . Die letzten Än -
gebotx lauteten für Weizen , Hardwtnter ll .
rheülfchwimmend , auf 16.50 hfl . eis ' Mannheim ,
feeschwimmend , auf 16,25 hfl . eis Rotterdam ,
und Dezember - Abladung aus 1030 hfl . die 100
Kg . ctf Rotterdam . Manitoba III mar zu 17 hfl .
eis Rotterdam , und zu 16,75 hfl . rheinschwim -
men eis Mannheim offeriert . Für Manitoba IV.
Tezember - Berschissuug . werden 16 .25 , Januar
16,40, Manitoba V. Dezember - 15,40 und Ja -
nuar - Berschiffung 15,60 hfl . für die 100 Kg . eif
Rotterdam gefordert . 70 Kg . schwerer Barletta -
Russo -Weizen , rheinschwimmend , ist zu 16,70 hfl .
eis Mannheim , und in Roterdam fällige Ware
zu 16,80 hfl . eis Mannheim offeriert . Für see-
schwimmenden 79 Kß . Barusso - Äeizen stellen sich
die Preise aus 16.25, für Dezember,Abladung
auf 16,60, Januar - Februar 16 .65, Februar - März
10,75 hfl . die 100 Kg . eif Rotterdam . 80 Kg .
schwerer Rosafe - Weizen i» Mannheim eingetrof -
sen , kostete 17 hsl. die 100 Kg - eis Mannheim :
Tezemberlieserung war zu 16.70. Januar - Ber -
schisfung zu 16,80 und Februar - Abladung zu
16,90 hfl . per 100 Kg . cif Rotterdam am Markte ,

Ju Roggen
tonnte sich, trotz der hohen Auslandskurse , das
Geschäft nicht beleben . Wenn auch die Forde -
rungen vom Auslände täglich hinausgesetzt wur -
den . so drückte am hiesigen Platze doch ein star -
kes Angebot in seeschwimmender und rhein -
schwimmender Ware auf die Preisgestaltung .
Für in Mannheim eingetroffenen Western -
Roggen II wurden 14 hfl . für di « 100 Kg . cif
Mannheim bezahlt . Rheinschwimmende Ware
war zu 14,50 hfl . per 100 Kg . eis Mannheim
offeriert . Für seeschwimmenden Western -Rog -
gen II lauteten die Forderungen auf 14,20, De -
zember -Abladung 14,40 und Januar -Äerschis -
sung aus 14.75 hfl . , allts Forderungen aus zwei -
ter Hand , während die direkten Offerten für
Januar aus 15 .30 und für Februar -Berfchiffung
zu 15,60 hsl . per 100 Kg . cif Rotterdam laute -
ten .

Gerste
liegt vollkommen ruhig . Malting - Barley 48 lbs .
ist in seeschwimmeirder und in Rotterdam ein -
getroffener Ware zu 11,90, Dezember - Abladung
zu 12,15 und Januar zu 12,40 hfl , die 100 Kg .
eis Rotterdam offeriert .

Hafer
hatte auch in dieser Woche ruhigen Markt . 46/47
Kg . schwerer Plata saq Haser per Januar - Fe -
bruar . Februar -März oder März -April - Ber -
schisfung ging zu 10,40 hfl . die 100 Kg . cif Rot -
kerdam in andere Hände über . Für 51/52 Kg .
schweren Plata - Clipped -Hafer . Januar - Februar -
Abladung werden 10,50 hfl . für die 100 Kg . cif
Rotterdam gefordert .

Mais
hatte von der Auswärtsbewegung am meisten
profitiert . Es zeigte sich eine sehr gute Nach -
frage nach greifbarer Ware , und es wurden zu -
letzt für gelben Platamais , in Antwerpen ein »
getroffen , 12.05 hsl . für die 100 Kg . cif Mann -
heim bezahlt : weitere Angebote in gleicher
Ware und Abladcfrist ist zu 12,15 bis 12 .20 hfl .
offeriert . Roter Plata Cinauatino - Mais war
zu 12,60 hfl . die 100 Kg . tranSborde Antwerpen
angeboten .

An den süddeutschen Produkt e n -
Märkten war das Geschäft ebenfalls verhält -
uismäßig recht gut und lebhaft . Nachdem lange
Zeit die zweite Hand , namentlich in Mehl , den
Markt beherrschte , hatten auch unsere süddeut -
schen Mühlen gegen Ende der Berichtswoche
wieder guten Absatz .

Jnlandsweizen fand wenig Beachtung
und wurde nur in prima Qualität , in kleinen
Mengen , zu 24—25 Rm . per 100 Kg . Frachtpari -
tat Mannheim gehandelt . Geringerer Weizen
mit Geruch und Auswuchs wurde , je nach
Qualität , zu 18—20 Rm . umgesetzt . Für auS -
ländischen Weizen lauteten die Forderungen auf
29—30,50 Rm . für die 100 Kg . frei Waggon
Mannheim .

In Roggen war einiges Waggongeschäft
in Mannheim greifbaren llidrulsischem Roggen ,
der je nach Beschaffenheit zu 24,50—25,25 Rm .
per 100 Kg . waggonfrei Mannheim , umgesetzt
wurde . Prima vorderpfälzischer Roggen , ae -
sund , trocken und geruchfrei , ohne Auswuchs ,
ging zu 23,50 Rm . per 100 Kg . bahnfrei Mann -
heim in andere Hände über . Rheinischer Rog -
gen . gesund , mahlbar trocken , war dagegen zu
22 Rm . per 100 Kg . bahnfrei Mannheim ver -
Sehens offeriert .

In W c r st c mar bescheidenes Geschäft in
vrtma Pfälzer Braugerste , die je nach Quali -
tat . 26—28 Rm . ver 100 Kg . Frachtparität Mann¬
heim erzielte . Fränkische und badische Gerste
blieb dagegen unbeachtet und die Forderungen

von Reichsmark 25.- - für di « IM Kg . ab Ber -
ladestationen . sind entsprechend der geringeren
Qualität , im Vergleich zu den Angeboten in
prima Pfälzer Braugerste , zu hoch . Badische ,
württembergtsche und fränkische Gerste , mit
leichtem Geruch behaftet und vereinzeltem AuS -
wuchstorn . ist » u 23 Rm . ab Verladestationen ,
und noch geringere Syrien zu 19—21 Rm . per
100 Kg . angeboten .

In Hafer laß sich wegen der geringen Be -
schafsenheit der inländischen Qualitäten von
einem Geschäft nicht sprechen : die Forderungen
bewegen sich , je nach Qualität , zwischen 18 bis
17 Rm . für die 100 Kilo , ab Verladestation . Da -
gegen war in Plata - Clipped -Hafer 53/54 Kilo
schwer , einiges Geschäft zu 18.75—19 und in
Canada - Western III zu 21 Rm . per 100 Kilo ,
bahnfrei Mannheim .

In Mais war das Geschäft , wie schon er -
wähnt , recht lebhaft , bei fortgesetzt steigenden
Preisen . Die Forderungen stellten sich zuletzt
für gelben Plata - Mais auf 22 Rm . die 100 Kilo ,
Brutto für Netto , mit Sack , bahnfrei Mann -
heim . Natal -Mais l/II in Mannheim greifbar ,
ist zu 23.25 lose und zu 23.70 gesackt, per 100 Kilo ,
offeriert .

Futtermittel hatten i » de » letzten Tagen
ebenfalls lebhafteren Berkehr . Besonders stär -
ker gefragt waren Biertreber und Rapskuchen .
Für Biertreber wurden bis 21 Nm . per 100 Kilo
mit Tack , bahnfrei Mannheim bezahlt und für
Rapskuchen , lose 16 .75 Rm . für die 100 Kilo ,
^ rachtparität Mannheim . Erdnußkuchen sind
zu 26.35 Rm . per 100 Kilo , franko Mannheim ,
angeboten . Malzkeime wurden zu 17 Rm . mit
Sack , franko Mannheim , gehandelt . Trocken -
schnitze! erlösten 12.85 Rm . per ICO Kilo mit
Tack , bahnfrei Mannheim . Vorjährige Zucker¬
schnitzel gingen zu 20 Rm . die 100 Kilo , ab mit¬
teldeutschen Stationen in andere Hände über .
Weizenkleie wird zn 13— 13 .25 und Roggenkleie
zu 12.75 bis 13 Rm . per 100 Kilo , Frachtparität
Mannheim , angeboten .

In Mehl wurde mit dem zweithändigen Ma -
terial in der letzten Zeit kräftig ausgeräumt ,
und es wurden bezahlt für Mannheimer W e i -
z e n m e h l . Spezial 0. für prompte Lieferung ,
86.50, für De ^ ember - Abruf 37 und für Januar -
Lieferung 37.50 Rm . . während die direkten
Mühlenftirderuugen zu gleicher Zeit für Liefe -
rung per Januar - Februar - März aus 38.50—39
Rautenmark die 100 Kilo , frei Waggon Mühle
standen . In Roggenmehl war öaS G « -
schäft dagegen sehr klein , weil die zweite Hand
darin immer noch größere Bestände hat . Rog -
denmehl , Mannheimer Fabrikat , ist aus zwei -
ter Hanii per prompt , zu 31 .75—32 , Dezember
32.50 u. Januor -Lieferung zu 33 Rm . offeriert ,
während die Mühlen selbst 35—« j Rm . für die
100 Kilo , frei Waggon Mühle , verlangen . In
ausländischem Weizenmehl , namentlich in nord -
amerikanischen Patents -Mehl . war ebenfalls
lebhaftes Geschäft und je nach Qualität der
Ware bewegten sich die Preise zwischen 35.50 bis
38 Rm . für die 100 Kilo , waggonfrei Mann -
heim . Holländisches Roggenmehl . 6v/S5proz .
Ausmahlung , war zu 32.50 und 05/68proz . Aus -
mahlung zu 32 Rm . die 100 Kilo , bahnfrei
Mannheim , käuflich .

Hopfen hatten wesentlich festeren Markt , und
die » Preise erfuhren eine weitere Steigerung .
Hervorzuheben ist , daß auch die minderwertl -
gen Qualitäten , die bisher unberücksichtigt ge<
blieben sind , im Verlause dieser Woche mehr
Beachtung fanden . Für gute Hopfen wurden
270—3C0 , für mittlere 200—250 » nd für geringe
150—200 Rm . per Zentner gefordert .

Tabak . Die Berwiegung von Sandblatt -
Tabaken wurde au verschiedenen Orten fortge -
fetzt : die Beschaffenheit ist aber sehr verschieden -
artig und es werde » vielfach Klagen über die
mangelnde Brennbarkeit der Tabake laut . Die
Preise gehen infolge der großen Qualiiäts -
unterschiede stark auseinander und bewegen sich
zwischen 24— 14 Rm, . für hochfeine Qualitäten
bis zu 50 Rm . per Zentner .

Waren - und produkienmärkie .
Oele und Fette .

Wochenbericht der Carl Heinrich Stöber Komm .-
Ges . a > Akt . , Hamburg 11 ) .

Der inländische Konsum zeigte während der
verflossenen Woche für all « Rohstoffe des Oel -
Marktes nur geringes Interesse . Auch die zu
Beginn der Berichtswvche teilweise recht be -
trächtlichen Preisermäßigungen ermunterten
nicht zu größeren Abschlüssen . Inzwischen ist
wieder eine Befestigung des Marktes ein -
getreten . —

In Rindertalg wurden aus der gestrigen
Londoner Auktion von den amfgesdellten 913 Faß
781 verkauft zu 10 sh . höheren Preisen . — Der
hiesige Markt war ruhig , ohne größere Umsätze .
Die Forderungen der südamerikanischen Abla »
der sind immer noch zu hoch, um Interesse zu
finden . Die Angebote in loko oder schwimmen -
tor Ware sind etivas reichlicher , ohne jedoch
auf den Markt zu drücken .

Leinöl war in den ersten . Tage » der Be -
richtSwoche ruhig , um sich gegen Schluß wesent »
lich zu erholen .

Soqabohnenöl kam wieder feste ». Für
spätere Termine sind verschiedentlich Abschlüsse
getätigt worden .

Cottonöl war unverändert im Preise bei
kleinem Geschäft .

Kokosöl lag sehr fest und die Notierungen
wurden seitens der Mühlen fast täglich erhöht .
Tic Kauflust für dielen Artikel war gering .

Palmkernöl : Während die Preise zu Be -
ginn der Woche stark abbröckelten , konnten die -
selben in den letzten Tagen wieder ihren vor -
wöchigen Stand erreichen . Die Marktlage
ist ausgesprochen fest.

Rizinusöl : Bei geringer Nachfrage waren
die Preise unverändert .

Fettsäuren lagen schwach ohne Kauflust .
Sulfuröl war fest. Angebote in Lokoware

fehlen gänzlich .

Chemikalien .
( Wochenbericht der Carl Heinr . Stöber .

Kom . - Ges . a . Akt . , Hamburg 11 .)

Der Markt lag während der letzten Wocke
wieder ruhiger . Seitens deS Inlands kamen
die Aufträge nur in kleinem Umfange herein ,
während im Exportgeschäft nur in einzelnen Ar -
tikeln bedeutender « Posten gehandelt morden .
Im übrigen bewegt « sich mich hier das Geschäft
in mäßigen Grenzen . Bemerkenswert war die
Preisentwicklung im Gclbkalt » nd Gclb,lnn " n .
in welchen Artikeln die Prelis um ca . 13 Pro, ,
stiegen . Di « Nachfrage war lehr rege . SS wur -
den größere Posten gehandelt . Es herrscht viel -
fach die Ansicht , daß be,onderS Gelbkali noch
weiter im Preise anziehen wird , doch dürste die -
fes in Anbetracht der Leistungsfähigkeit .' er Fa -
briken nicht der Fall sein . In Naphthalin wur ,
den größere Mengen zu sehr gedrückten Preisen
aus dem Markt genommen .

Aetzkali 88—92 Prozent . DaS Jnlands .ieschaft
bewegte sich in mäßigen Grenzen , die Preis «
lagen unverändert sür Ladungen GM . 56.50 bis
56.90 GM . frachtfrei Berbrauchsstation . Fob
Hamburg lautete die Forderung $ 13 .25- 1S .50
per 100 Kilo .

Aetzuatron . Bei nachlaßender Nachfrage
waren die Forderungen : 31 .75 GM . ab Lager .
Fob Hamburg wurden größere Parti : n mit
15 . 15 £ angeboten , der Absatz war aber nur sehr
gering .

Barium carbonat chem. gefällt . Die Nach -
frage war etwas lebhafter , jedoch waren die
Preise außerordentlich acdrückt . Fob Hamburg
wurde 5 3 .25 per 100 Kilo gefordert . Es lagen
Gebote aus Basis von 5 2 .80 vor . die aber nicht
gedeckt werden konnten .

Essigsäure 80 Prozent rein . Hierin liegen ge-
nügeud Angebote unter den neuen Berkspreiscn
vor . Die Nachfrage für diesen Artikel ist nur
lehr gering . Forderung £ 39. 10 per 1000 Kilo ,
fob Rotterdam , Inlandsware wurde mit 142
GM . per 100 Kilo ab Lager Hamburg ange -
boten . Auch hierin ist das Geschäft nur klein .

Farben . Tie Notierungen waren sehr feit ,
jedoch war der Bedarf nur gering . Gefordert
wurde :

Bleiglätte 103 GM . , Bleiweiß i . vel 105 GM .,
Bleimennig . 98 GM . . Bleiweiß pulv . 97 GM . .
Lithopone RS . 34 .50 GM . . Bleiweiß RS . 71 .50
Goldmark .

Gelbkali kr ist. Bei lebhafterem Geschäft stu -
gen die Preis « sehr stark und waren di « letzlen
Forderungen : £ 68— fob Hamburg . Für In¬
land wurde ab Lager Hamburg 130 GM . no -
tiert .

Kalilaug « 50 Gr . vi . Das Geschäft war etwas
lebhafter . Notiert wurd « bei Ladunasbezug
frachtfrei Empfangsstation 29 .25—R .7J GM . , ab
Lager Hamburg 31 .25 GM per 100 Kilo .

Naphthalin . Schuppen . Die Preise ginge « im
Laufe der Woche zurück auf £ 18 .5 und für Ku »

ein aus £ 18 . 10 tob Hamburg . Einig « größere
Osten wurden vom Ausland « aufgenommen ,
as Angebot ist aber nach wie vor reichlich .
Pottasche calc . . gemahlen . Bei mittlerem Ge -

schäft lauteten die Notierungen : ab Lager Ham -
bürg GM . 46.—, für Export fob Hamburg 10.30
$ per 100 Kilo .

Salmiak fein krist . Bei reichlicherem Angebot
forderte man ab Lager Hambg . 43 GM . , fob i&am *
bürg $ 9,60 per 100 Kilo . Di « Nachfrage ist zu -
rückgegangen .

Natron - Wasserglas in Stücken . Größere Loco -
Partien drückten auf den Markt, es wurde ge -
fordert : £ 5 , 7 . 6 per 1000 Kilo fob Hamburg .
Der Bedarf läßt zu wünschen übrig .

Schwefelnatrium con « . Bei gänzlich stocken-
dem Absatz wurden größere Posten zu sehr ge ,
drückten Preisen offeriert . Fob Hamburg wurde
£ 10 , 12 . 6 notiert , während fob Antwerpen und
deutschem Ostseehafen £ 10.5 gefordert wurde .

Industrie / Handel / Verkehr .
Pfälzische Häute - Auktion . Es wurden folgende

Preise erzielt : Kalbfell « bis 9 Pfd . 1 .70 M ;
über 9 Pfd . 160K M , Norddeutsche 1 .45
Schutz 1 .10 . U, Fresser 1.18 .Ä . Kuhhäute : 30—39
Pfd . 98 >3 40—49 Pfd . 90 4 , 50—59 Pfd .
WA 4 . 60- 69 Pfd . 98 4 , 70- 79 Pfd . 87^ 4 .
mit Kopf 83 !4 ■$ . Farrenhäute : 20—29 Pfo .
102K 4 , 30- 39 Pfd . 101 ^ 4 , 40- 49 Pfd . 95 -> ,
50 - 59 Pfd . 81 y* S . 70—79 Pfd . 81N 4 . 80 und
mehr Pfd . 78?'i 4 . mit Kopf 07 % 4 . Ochsen¬
häute : 20—29 Pfd . 100 'A 4 , 80 - 39 Pfd . 100H 4 ,
40—49 Pfd . 92 ^ 4 , 50—59 Pfd . 925« 4 , 60- 69
Pfd . 94« 4 . 70—79 Pfd . 99 4 , 80 und mehr
Pfund 98^ 4 . mit Kopf 82 4 - Rinderhäute :
20—29 Pfd . 106 4 , 30- 39 Pfd . 105 4 , 40—49
Pfd . 102 4 , 30- 59 Pfd . 97tf $ 60 - 69 Pfd .
98^ >J , 80 und mehr Pfund 98 4 . mit Kopf
86 4 . 'Norddeutsche Häute : Kuhhäute : bis 49
Pfund 74X 4 , über 50 Pfd . 70H 4 . mit Kopf
68 4 . Farrenhäute über 50 Pfd . 6154 4 . mit
Kops ßOK 4 . Ochsenhäute bis 49 Pfd . 82« 4 ,
über 50 Pfd . 72 4 . mit Kopf 68K 4 . Rinder¬
häute : bis 49 Pfd . 86H 4 . über 50 Pfd . 76 « 4 ,
mit Kopf 78h 4 . Schußhäute all « Gewichte :
67« 4 . Hammelse ll« : Wolle 68 4 , Halbwolle
OOVj 4 ' Blösen : 46K Sämtliche Gewichte
verstehen sich per Pfund .

Allgemeine Wtrifcha ?i«sraaen
R . Berlin , 12. Dez . ( Eigener DraNtbericht

„Karlsruher Tagblattes "! . Die Eröffnung der
Warenterminmärkte in Hamburg
wird nicht vor Februar oder März erfolgen
können . Di « Buchungen der Termingeschäfte in
Kaffee . Zucker , Metallen und Kautschuk sollen
der Liguidationskaffe wieder übertragen wer »
idett. Zwecks Beschaffung neuen Kapitals wirb
sich ein B a n k « n k o n s o r t t u m bilden . In
Aussicht genommen ist ein Kapital von 5 Mil -
lionen Reichsmark . Annähernd 2 Millionen
sind bereits von dem Konsortium verbindlich ge-
zcichnet worden .

Landwirtschaftlich«! Zollschutz.
Bon der Badischen Landwirtschaftskammer

wird uns geschrieben :
Die derzeitigen Handelsvertragsverhandlun -

gen zwischen Deutschland und Frankreich sind
von besonderer Bedeutung für die badische

Landwirtschaft mit ihrem starken Weinbau . Wa ?

soll aus den Tausenden von badischen Reo «

bautru werden mit ihren 14 817 Hektar
land , das zum großen Teil gar nicht anders
landwirtschaftlich genutzt wenden kann , wenn
Deutschland und dann als Grenzland Bad « ''

zuerst und am meisten mit billigem AuSlano »»
wein überschwemmt wird ? Im Gegensatz Z"
den Erzeugnissen der anderen ErwerbSitanoe
entbehrt die deutsche Landwirtschast noch immer
des Schutzes ihrer wichtigsten Produkte , schon
vom Standpunkt : Gleiches Recht für all « , wäre
auch ein lückenloser , ausreichender fandwirt -

schastlicher Döllschütz zu verlange » , ganz avg £
sehen davo » , daß die deutsche Lan ^ ivirt !wasr
ohne Schutz im Kampfe gegen die übermäch ! >a^
ausländische Konkur '

renz einfach unterliegt .
Der Weinbau ist von der seitherigen Regie

rung beim vorläufigen Abschluß des Handels
abkommens mit Spanien vollständig im
gelassen worden . Der spanisch « HandelSvertrae
stellt sich als ein schweres Hindernis für den A>
fchlnß aller anderen Handelsverträge imw »»
mehr heraus . Auch die Regierung hat sich . ie <?
der zu spät , selbst davon überzeugen müssen .
muß alles daran gesetzt werden , de » spanische !'
Handelsvertrag mit seinen namentlich für
Wein - , Obst - und Gartenbau äußerst gefähr ^
lichcn , aber auch für die Industrie und Hand «*
unbefriedigenden Bestimmungen zu beseitigen ,
damit die Reichsregierung freie Bahn für de »
Abschluß besserer Handelsverträae mit anderen
Staaten gewinnt . Der neue Reichstag wiro
dazu berusen sein , die Entscheidung dadurch
bringeil , daß er dem einstweilen provisorischen
Abkommen mit Spanien die Bestätigung ver -
sagt .

Deutsche Derkehrsausstellvng München 1925 ,

„1000 Mark für 100 Zeilen ."

Das - Preisgericht der deutschen BerkehrSauS '
Üellung München 1925 hat für den beste » Aussatz
über das Thema „Presse und Verkehr " unter
dem Bvrsitz des Staatssekretärs Dr . v . FraNl
seine letzte Spruchsitzuug in diöser Woche
gehalten und einstimmig den Preis der Arbe »
mit dem Kennwort „Rhythnrus ist Leben " i ü~
erkannt . Für dies « Entscheidung war neben de»
geistigen Höhe der Ausfassung und der sttlistl °
scheu Sauberkeit der mitreißende Schwung , d«*
Rlmthnrus und das Tempo des Aufsatzes maß¬
gebend . Der Abdruck des Artikels in der deut '

schen Presse wird die Nachprüfung des Urteils
gestatten . Bei Oeffnung des mit der Adresse
des Einsenders hinterlegten Briefumschlages er -
gab sick) als Verfasser C . Z . Klötzel -Berliu - öet
auch den für dt « Zuerkenn -ui^ des Preise »
ber Höh « von 1000.— Goldmark notwendigen
Nachweis seines Berussjournaliömus erbraw »

Unter der sehr großen Anzahl von eingereich '
ten Bewerbungen befinden sich noch einige vr>«
so hohem Werte , daß d« r Werbeausschuß m
entschlossen hat , mit den Verfassern zum Zwe »
des Ankaufs ihrer Einsendung in BerVindut »S
zu treten .

Unnotierte Werte :
Wir waren vor»

bor-Uek
Achar Kali . .
Api
B«4

w«rke
Baklur . . . . . .
Becker Kohle .
Herker Stahl . .
Benz .
Brown Boveri .
Contio . Holzver -

wertung . . . .
Dts <-h . Lastauto
Dsch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zigarr .
Großkraftwerk

Württemberg .
Hansa Lloyd . .
Heldbure Vor-

zugn- Aktien .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kammerkiiscb .
Karstadt
Knorr
Krüsersh * U . .

Alle» w Billionen Mark.
V«t'.

Käut kiuf . Kiuf .

wn
06 10

11
iP

S 3

» 1

iz
58

I -o
, 40
I 7d

Landeswirtsch . I
Stelle für daei
Bad . Handw . j

Mclliand Chem .
Metjrer Spritz -

metall
Moninger Br .Ä " '

lustrie -
u . Hqnd .- A .-G.

Offenbg . Spinn ,
fax . Industrie

Peterslig . Int .
Rastatt Waggon
Rodi & Wienen -

berger
Russenbank . . .
Schnvag
Sichel
Slojnan
Tabak - Haudels -

A .G >
TeichgrSber . , .
Teitil Meyer . .
Turbo - Motoren

Stuttgart . . .
Ufa '
Huckerw . Speck

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück'

5 % Badischp Kohlenwert - Anleih «
6 % Mannheimer Kohlenwert - Anleihe
7 % SHehsisohe Braunkoh |enw .- Anl.
5 % Rhein -Main - Donau -Gold - Anleihe
& % Neckarwerke Goldanleihe . .
5 % Pretiß . Kaliwert - Anl . pro 100 kg
5 % Silchs . Roggenw .- Anl . pro Ztr .
6 % Südd . Festwertbank -Obligationen

II
il
l .t

10.1
l?

Zv
ti

# % Freiburger Holzw .- Aul . p . Festm . .
In sonstigen tmnotierten Werten sind wir

coulant Käufer und Verkäufer .

Baer & Elend , . . ..
Karlsruh «. KalserstraBe 209, Telephon 323. 2S5- 1

Handels- u . Gewerbebank
A . G.

Fernsprecher 587 ». 2422

in bestmSgl chen Zinssätzen ,

Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte-
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Das beste

Ueihnodits Geschenk
ist ein warmes Kleidungsstück

Sie fin
bei mir

große Auswahl
in warmen Mänteln / Kostümen / Kleidern / Blusen
Röcken / Kassaks/ Westen usw. ja billigsten Preisen

in erstklassigen Qualitäten.

Thermer-
Pianiitos

Außer : ewöhnlieb
gute , s : heine und
preiswerte

Pianinos mit

Elfenbein- Klaviatur
Preislage :

RM . 1300 - bis 1450,-
Teilzahlung gesiatel

Alleinige Vertretung -

üMgSc
'isisgo!

dem niisiRi)

Statt besonderer Anzeige .
Am 12, Desem 'ser 1924 morgens ' '.,6 (Jhr , en^ ciilief sanft meine liebe ,

herzensgute Mutter , unstre teure icnwesier , Schwäbin und Tan .e

Frau Elisäbcth Best , geb . Müller
im 48. Lebtnsjabre . ,

In tiefer Trauer :
Heinrich Best , Sohn ,
Schwester Maria Admirabilis ,
Pamilie Heinrich Müller ,
Familie Peter Fox ,
Familie Franz Müller , Wwe .

Heidelberg , KarUruhe . Worms , Ob . ru ' sel , den 12 . Dezember 1924.

Die Beeidigung findet in sllsr Sülle in Worms statt .

tJtiu &cufteb Jfaoeoti ? (SckeTMec ^

Sonntag , 14. und 21 . Dezember
geöffnet von 1 bis 6 Uhr

m alle Hausffliüä
Zu Mben

in der Ho apot eks.
Drog . J . Lös 'Jh, Herrenstr 3

> . rt
»cöe Vnliiittntl #« ,

8 Pk !>- Eimer 730 M ,
28 P ' d - Eimer 32.^ Ji .
•Ml Pld - Simer 56.— Jt ,
icnfti PostlH .'ck»
fontf 18H24 Karlsruhe
(Sc3f # >Werf Bnt ' ärufie .

Nelkenssroke «I .
Televbou Z8»S.

'
NeuWe Nothilfe

Än vor allem der Mittelstands - . Klein -
Ä « ' . Sozialrentner , und « mberftilfc . sowie
(J |' ' Htifi | unacn in Gebieten « rofeer flrwttSIoftfl «
ffi Aäu nute kommen soll , veranstaltet im ganzen
» im Lause des Monat » Tezember ein «
^ 'vwoch « . in ^ " ~ " —der besondere

MhsMSbrlesmmken
Batist werden «olle » .
d,pZl Raden ist die Sock » vom 14.- Z1 . » «, «« »«»

I» Aussicht flenoinmtn .
Inj,

4*
HRjnifierium

M Innern bat dl« Kam « .

dat .

tz 'ft
in ffö

' «tu \ Zwecken n
i»,!k.ruk>e

tili ^ vblsabrtS
die

Crt
fe i
»C(f (

WoblsabrtS

er Erl «« an « dem
riekmarken verbleibt nach

an die Pos , abzuliefernden Anteils
tf htm OrtsauSIckus , für_ die _obetinonannien

Verlaus

nteilS zur

SarlSrnbe . Der Rest dient Uber -
tieftet Stit und kommt den

inricktunaen mittelbar

aeben un « der bestimmten Sossnuna hin .
W '™ . onc Kreise ofitte Unterschied der Konfession .
^ ,>5°litislben Partei und des Standes aii_ diesem
Fi«.4'ölllr vf X«., »!| .> i»Q » ctf beteiligen . Auch die kleinste Gabe

wilikommeit .
der WoblsahrtsBriesmarkeil :

Kljkl ^ äsMellen der diesiae « Tages,eituuae » !
Tvarkass « SarlStube : lkatiias -Verband .

Ui tfosL .Inaend . und W ^ lsahris -

^>2 ? ^ V Rates Area ». Stesanienstr . 74 7#'
jftlrlorneamt . Ratbaus .

« ^ I8 »e« . Kaiierltt .

# t I » rufte . 6e« 10. Dezember 1824

rnmer 128;
und « rleg -

* ».
tat OrtSanSISuft Karlsruhe :

c ' fioSi Deutscher Mewerksch - Ilsbund Karlsruhe .
7476 . Tel . 2finn. Altkathol . Statten »

r *«»?- Karlsruhe . Sörtbftr . Z. Tel . 8314. Rad .
Käiler -

'
Allee 10 . _ .I». .°«svcrl ' a „ d für Säugliuas - nnd

• Karl -Wilbelmstt . 1 . Tel .
verband , ur Belli

- neu -

. » ab .
'

einkinder -

mvsnna der « berfulot «
'
.

5?i 74/78 . Tel . 186. Rad. Vatibeottereiu
M 7 ,ü' <p ftrenj , Stesanienstr . 74/76, Tel . 486.
hl Aonomittidinhofammer , Stesanienstr 4345 ,

5730 . .1731 . (5aritaöverband . Sosien -
ts'tiJ Tel. 600 . Tcut ' cher Geiverklchaliobnud.

KarlSrnfte . ffailcritr . 168 . Tel . "iHfil .
i' tot ;, ' ' »aend - und Moblsabrtodienst . Ti ^ vrinzen -

ZV46 . l t̂ew- rklchastobnnd der Ana«-
/»«» ? ,, Stesanienstr . 3>>. Tel . 4M2 . « andelsiam -

» reile » arlsrnbe n . Siadeo . Karl .
«> a . . ,^ T «l . 4510/4 .113 . Handwerkskammer sttr
,ftt ,? >sc « arlsrnbe n . Baden , i^ riedrirlisvlalz 4 ,
!' rab„:l- W .israelitischer Ä >of»Ifoljriö6n « i». Kronen ^

Zel . litte . OorUrttltet Ein, »stand, ! .
Wln ^ andffSbos , Tel . nö . CrtooudlSuf ) für Ar .
8»l |I®®| Iwtt . Beiertlieimer ?lllee 10 . Berel »
Wh . ?. "" Presse . Ttcsanienftr . 23. Tel . 5012.

Mtr . F* KarlSrnlier .'<eituiinouer (rner . Eisen .
*tSJ - ' 4. Tel . 607. ® l« teritotIiil )e . Me!^ « «»« .

Sonntag , den 14 . und 21 . Dereniber habe ich
mein Gefchäit Ton 1 — 6 Ubr geöffnet . Für den

Weih nachts - Verkauf
habe ic^ einen großen Pos 'en an Cor e '.ts . Hlift ' n^ a ter
und Bifctenha,ter im Preise bedkuttnd herabgesetzt .

Karoline Sfein -Dennins6r v Wal (l$tr , 36
Site« ' es Corsett - SpeziaUGeschätt

1 " Anfertigung nach Maß für alle Ansprüche .

J . O . Hebels
Siblische Lr^shlungen

und Katechismu s
lind »Ig Sanü Ul unlfrrr tirurn oallftänöijifn Ausandr von Nebels
Werken ;nrlirn rrldjimm . Dir Ausgabt ujurör brarbrim . mit rinrm
rinfüljrrnörn Irbrnatiilö , Ifinlnrunqrn unö piinitrhuiitirn gu iröriii
ßanör orrtrtjfn oon Di aaiHjflmlfritnrr Brf riiö

'
nr ißfidjrnh »

biinör oul Ijolitrrirm payin mii 7 Adbildiuigkn.
Banb I . Lkdrnsbild . fllrmsnnilche u . iillchdeutlchk Gedicht ?

367 Seiten mit I in halbleinen ppunnörn . . . Warb S .öll
2 Adbilüungkii j in OjalblrOrr ttriiunörn . . . ffiarh HJjU

Land 2 ; crzälilungrn u . OuflättrdesSIiejnI . ihaugfrkundrL
482 Sriirn mit | in halbleinen trrbunörn • • • Warb 15.50
3 Abbildungen | in lftalblröer ciebunden . . . Mark ll.SH

Land 3 : ßihlildjr Ersählungra , (iCljriftlichpr fiatrrijignuis
27B Seilen mit j in halbleinen gebunden . . . Warb 4 .511
2 Abbildungen j in Halbleiter gebunden . . . Marli l .~~

Born gleichen Herausgeber lind trüljer in unlerni Verlag eilchirnen ;

Hebels Briefe an Gustave ffecht
mit e uer linleitung u . satjlrriehen Anmerkungen Ohtau , 132 Seilen
mit einem iSildnis oon Guftaoe stecht Geh . M . 3.- . halbl . geb . M . 4.».

Tu lieziehen durch alle LuchhaniUungen und von uns .

GF .Mittler, Verlag, Karlsruhe (Laden)

rfir hiesiges 1 . Lichtspielhaus
wird tflr Ende Dezember ein

I. Win Weier
( D rigent ) gesucht Bewe ber , die befähigt
sind , den ril *> iu begleiten , werden be¬
vorzug ». Kurzer Lebenslauf Referenzen
und Gehait anspiüche unter Nr 2194 ins
lagbiattüüro erbelen .

M5 > .
'

• - M
Eottesdiensi - Anzeiger

Cvangelticde Ttadtaemetnde
Toni,tag . de« 14. Dezemder <3 . Advent ) .j-n . ■» r Hi

«reinSftau »
llOr : An .

arrer « errmann . Vil2
Herrmann .

Stadtvitar Roll 'iiann .
iist im Konlirmonden

^ « oniitag . den 14 . Tezemv
Stadtkirche . Iii Uhr : Pwrri

Uw : , <jl »Mnl «»re , Psarrer V
»tleiue « irche. Ilbr : St

Vil -J Uhr : » tndetaoltet .dienst . .. .
saal s^rieizrichsvlav 15 . « ladtv . Bollmann , ü Übt :
« tadtvikar Ävllmann . , t .

Uli !
Avenliandamt . Airchenrat (>tfchcv. ,

^ »hanneslirche . 8 U6r : Siadimkar Pfisterer .
54UI Uhr : Pwrrer Mancr - Ullmann . u Uhr :
(fliUlteiilelire , Psarrer :V! aqcr - Ullmann . ><11 Ubr :
Kinseravttesoienst . ifteö |
6 Mir : Ttadtvikar X'löitt

dl/riltuskirchc . s Ubr :
Ordination des Psarrkandidaten
« oeker . tt '/i : Ki '
v Ubr : D.tadtvika

PH . ( uLip
Wieder für WeilmamiSleier .

™tC%'
tabtv . Reidel . 10 Mir :

idalen (Soffer . Prediat :
U 'A : Klnderaottesdienst , Pfarrer Robde .

der
^

Äcitltadt . 10 | » v : Ttodt .
xiindernvttesdienit , Ttqoi -

Vntberfirrfie sitonslrmanöenlaali . Donnerstag .
lbeiidS HS Uftr : Stadtottar S ' We « . . ^ . .. .

Bibelbeivreit ' una itn l^ emetiidel/ans der Slid -
»tadt . §

I «?tt8 & «" ' u
» maltenstr . 77. Tonnerstaa . nbends 8
>awt , Piarrer Hemmer .

Evana .- lutli . Stadigemeinde
GemeindelianS Bismarck » ». 1. 10 Ulir : Prediat -

/lottesdicitlt . Pfarrer Herrmann : anschliebend Kin .

Stadigemeinde .
Ttadtkirche St .

6 Uhr : Rorateamt :

^ember : Borträae des bochw . Pater Cobaus » über
die „ PJcSctmc Ossenbaruna des hl . >?ol>» itnes .
jeweils nachmittags 4 Uvr und abends ^>0 Ubr .
Beginn Äiontaa . I» . Dezember , abend » HO Mr .
— Sonntag nachinittaa 4 Ufte : Aumabme in die
Mtinner -Aonareaation « t . Stevban in der Bin -
^ E !

" ^ » » l,ard « okirche . 6 Ubr : Noratc : ? Ubr :
lil Messe mii Keneralkommunion der Männer -
to

'
naregation . deö Männeravostolates ^ des Ann «-

miinnervereinö und des Jugendvcreins : 8 Ubr :
deutsche ? ing >»ei1e mit Prediat : >U0 Mir : Pr «.

>jlgt und Hochamt : II Ubr : « Ind - raot - »dieii « mit
Predigt ! 2 Übt : iv&riitntlenrj fiit , Mäbmcn : H«
Itiiv Her/i -^ esu -:>Indackt: 8 Übt : Einweihung des

| Mnttetgotleöaltats mit Predig , und Segen .. —
| Mittwoch , ffreitaa und SamKrag Quatembertaft -

>
tn <

ii . Mattinökircke INintbelm !,
>̂ » Ubr : dedt .

; fefte Singmesse mit Predigt : 2 Uhr : Andacht .
Liebsraneiikirche . n Uhr : Rorateamt und Ad -

ventskoinmuiiionn der .ttanen : 7 Uftr : hl .
8 Uhr : deittiÄt Zinamesse Mit Prediat : Mo
ÜBBSS88& «I feWI?Ä : S

Gemeindehaus der Wetti
virar Seidel . 11 ^ Uhr : stnun
vikar Neidcl . 11H Ubr tin vorderen Saal : Cvßrt«
ftenlehre . . Pfarrer Teufen .lenlci'uniherkirche . &l ^

"
$ ßrrer Weidenieier . ,

' Ul
!, Pfottcr Renner . HJ3 Ubr .
Pfarrer Renner . « Ubr : Stadls ,

ventskoinmnnionn det Kranen : , Uftr : hl . Messe :i .v » - . . . . * . — , 10 u [, r -
Ubr :

I rissen »
' lebte für die Mädcheu : ' - 3 Uhr : Adventsandacht :

8 Uht : Versammlung des Müttervercins .
St . Bonisatiitskirme . v 'Uhr : Rornteamt mit

messe
^

»iit
^
Predigt !̂ H.zuvtg ^ idieii

» nd Hochamt :

sarrei . Turnsaal Zlldendschule . 10
likiir Siermtiiin . U >< Uhr : Kinder »

hr : HauvtavtteSbienst' « 12 Uhr : Singmesse
-nlehre fü »
» dacht : 8

Uftr :
©

ihiUtS.
^

DilaLnissenvanSkirche . 10 Uhr :
p , Schmitthenner . Abends J,i8
« •Met .

arl . grledrich . Gediichtniäkircke , ».ta "« eil Mii dl
WMWMin

10 Ubr : Lb -rkir -henrat .

PiärrerPrälat

arl >>llriedrich !Me >>aitnisrira >e I ? ta "" etl Mutti »
nj . 8<4 Ubr : strühgottesdienlt . Psarrnerwal »

. . . Schüler . IÜ0 llür : Hauvtoottesdienst . Psarr -
verivaller Schüler . ?»>1 Uhr : Cbristenlebre . Pfarr -
verwaltet Zchul ^r . ^ 12 Übt : tilnoergotlesdiensi .
Psarrv

Ge «
straf « :
Leiier .

pdiuter .^ > r'~~
jirrverivalter Schuler .

tut »
SMlM

Darlande « ( « cncö Schnlliansi .
Hanvigoltesdicult . Sladtvikar Leiier . •!111

Gei » ekndel»>« ä Nene Arlilleriekaserne . » nhmaul -
Abends Ü Uftr : iÄotlcsdtenst .

'Stndtviknr

^ 10

« usendävtieSdienft , ^ tadtviklit - >' ei «er .
Beiertheim . l« o lllic : Htadtpikar P

Ulir : Kinderaottesdienst . PsartvFar Mi

m*s

Uht :
Uhr :

. oges . Hll
Mündel .

tfiliiumrr . 'aIO llür : Ptkar Erhard ! , 1 Uhr" lehre , Vikar ErHardt . — Donnerstag , 8 ><
Blbelvesprechiing fjjr » rauen . A-reifoo , 8HUhr : »Nbelbelprechiiiig

Uhr : Bibelbelvrechuna
linae im « emeindefaal

voana Stadiiiiiiii >»
il Uhr :

sjir Männer und

aarlsrnbe .

Inn «-

oniilaasichule . . WW » W
Mir : Iungsrauciiverein .

HosfnunaSbnnl, .
« rieaöftr . 103. H4

.8 Uhr :

wach , s Uhr : Bibelstunde .
ffnungsbund . . 8 . Uhr :

^ dletitt 23 :
Allgem . Ber «

- Mit !»ainmiiiii
^ .

W ind . 8

Heck . — Freitag , 8 Uhr : ftraiienbibelstunde .

Kreuzstr . 23. 11 llhr :
8 Mir : Blaukreuzverein . —

Ihr : ?>un « sra >ienv « rcln . ftrl .

v >"" ia 'Xerriushnii .i Uariotli 'ir ?! M 'N ' mit 75
11 Uhr : SonntagSschnle . 8 Uhr : Allaem . Ber -

mlnng . Psarrer Boaelmann .animlnng . Psarrer Boaelmann . 4 Uhr : ^ nng -
ranenverein . — Tonnerstag , abends 8 Uhr :

Allgem . Versammlung . Tnrlacherftr . 3? .
i^ riedenotttche der iWetf).=0>einetnf >t « orlftr i !>b

Hill Ubr : Predigt . Prediger :1<iicker. 11 Uhr : ttin -
deraottesdienst . ! i4 Ubr : Predigt . Hilf » nr «bi« r
Bögele . H5 Ubr : Nunaeranenbund . — Mittwoch ,
abends 8 Uhr : Äibel » und i 'Sebctslnnde .' ' ti>n .»t >rm < dkt t^oati » WemeiniOtat «. Beletlb
Allee 4 . M0 Ulir : Predigt , Prediger Bartft .
^411 Uhr : Kinderaotte »dienst , !,: 4 Uhr : P,r >' di " t .
Prediger Barth . ' - 5 Ubr : Innairanenvereiu . —
Tonnerotag . abends 8 Uhr : Bibel - n » d tvehet »
stunde . — Mühlbnrg . Hardtstr . 5 . r»ill Uhr : Min «
der >,ottcA !»jcnst . Abends . 8 Uhr : Gottesdienst . —
■■"Titliinidi , abends 8 Uhr : KebctSversamnnuna . ~
, . intbei :n . »iavcllc . 1 Uhr : »iiildergoitesdienst .
Abends ^ Uhr : Predigt . — Mittwoch , .ibendS S
Ubr : KcbctSvcrsammlung .

SvalRiornstr . 11. Dienstag , abends 8 Uhr :
Bibellci a ' ' end . Piarrer Herrmann .

£ « tl,eihrche . Tienstag , 8 Uhr : Bibelftnnde int
Kaiino . Piarrer Renner .

Schles,vlarrei . Mittwoch . 8 Uhr : ?lbendaoties -
dienst im » inisirmandenlaal . Stefanienitraiic 22,
.Nlircftiiirat bischer .

Holianiteskirche . Tonueretag , >-? Uhr : Pfarrer
W . Schulz .

intt Piediai : i Übt : Cbrisjenjebte für he Mit
che« : VsS Uftr : Hetz -Ieln - Andacht : 8 Übt ; Ver¬
sammlung der Iunafrauciikongregatkon mit Pr «. .
-diät und Seaeu .

St . Peter - und Pa « lskirche . 6 Ubr : Rorateamt !
Adventskommunion der Aianner und >> iinalinae ! .
^ 8 Uhr : l" S>teralkommnn . d . MiannerapvitolatS :

llhr : deutsche Singmesse mit Predigt : <ilO Uhr :

ÄS &?» ' ««■■
Stiidt . » rankcilhaus .

Predigt .

Kollekte
'
f« r Weihnachten :

für die Mädchen : HZ Ubr :
Predigt und Hochamt : Hi2 Ubr : KindetgotteS -
dienst mit Prediat , Kollekte- ' ehre " '

^"
iiü

'
Uhr : Singmesse und

hl . Kommn -
» ommu -

Ubr : Ad -
Hl . Ktcn » sKnteltng - ni . ' ,7 Übt : hl .

nion : 10 Übt : Amt und Predigt , gem .
nion der uunalinge und Mädchen : HS
ventsandacht . _St . Konradsklrche iTclegt .-Kaserncl . 7 Uhr :
Ansteiluitg der hl . Kommunion : '.- 10 Uhr : deut .
iche Singmesse mit Predigt : ! - 3 Uhr : Herj -Jefu -
Andacht mit Segen .

(<' gge » strin . 8 Ulir : Singmesse mit Predigt :
* NiaMÄ ! p ^ ° rl - ° »en . . ^ 7 Uhr : Kom .
munionmefie und Adventskommunion slir chri .
Itenlehrvil . Jünglinge : 8 Ubr : Frühmesse mit
Predigt : '410 Uhr : Prediat und Hochamt : -.' III
Uhr : (Jntiftfttlajw : Uhr : Adventsandacht .

2t . Michaelskirche (Beicttfteint ). 6 Uhr : Beicht -
gelegeniieit : W Ubr : Rorateamt mit Segen , zu-
gleich Adventskommunion der Frauen : 8 Uhr :
deiitschc Singmesse mit Predint : ?- 10 Uhr : Hauvt -
gottesdienfi mit Predigt und Hochamt : 11 Uhr :
ÄindetaotteSdienst mit Ptedigl : W Uht : (.ihti -
ftenlebte für die .liinaltnae : 2 Übt : verz -Aew -
-Iiidacht mit Segen : >- 3 Uht : Vcrfammlung des
:V! iittctvetclns mit Predigt und Segen : 6 Uhr :
Rosenkranz in der M .-Kavelle .

Si . .ioiesskitwe iGriiniliinkell . 0—7 Uhr :
Beichtaelegenbeit : 7 Uht : Frühmesse mit Advents -
kommunion für den christl . Mütterverein und die
ftrauen : ' - 10 llhr : deutsche Zinamesse mit Pre -
digt : °> ll !>hr : LhristenleAre sür die Mädchen

^ cn : 5 Uhr : üiosenrranz .
Si . Rit »lauskirche iRii »v« rr >. g—7 Nhr : Beicht -
l̂caenheit : 7 ilhr : Frühmesse mit AdventSkom -eaenbeit : 7 Uhr . W
inion des Z>iiitter » crcinS

ne . . « >WW
munion dMWWWWWW
Ii Ubr : Amt mit Prediat W
iür Iünalinae nnd Mädchen : . . . .. . . .. .
lung des Miittervereins mit Vortrag und

S nnd der Frauen :
H2 Uhr : Christenlehre

Uhr : Versa mm
ng des Miittervereins mit Vortrag und Segen
Bulach . ' -8 Uhr : Frühmesse mit Adventskom« ulam .

munion de
Predigt : 1

egen .
PWWMMWWWWW .. .

uii der Kranen : ^ 10 Uhr : Singmesse mit
gt : 1 Mir : Christenlehre , Andacht zu Ehren

der hl . Fninille , Betsammlnng des MüttetvereinS
mit Predig !.

Ali -kaibolische Siadigemeinde .
Aiiterste 'uingskirche . 10 Ubr : Deutsche » Hoch-

am ! mit Prediat . Stadtvsarrer KaminSki .
Reuapostolilche Gemeinde (^urtciiftr IN» Got¬

tesdienste Sonniaa vorm 0>4 . tiaaiin 4. Mitt -
woch. alids 8 : .'iivctaaemcittde Ulilandnr S . ebenso .

Frandc & Ge* Karlsruhe. Kaiserstraße 110,
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Eiugetrojjev

Ein Waggon
neue

CaMornische

Eß-Kranz-

Feilt»

Konlervaiorilch « btl-
Scle Dame encilt

Klavier-UulerMl
Moll KnIIer ^ Ne? 113

«^ Wäsdie u. SdiQrzen
Aehf =el eehlnß oder
mit Stickeiei . .

1 .95
T . Sgerform
> . > 2.90

Damenhemden Mgerform m» F«ton
Damenhemden
Damenhemden som« Qualität,reich gam , 3 .90
Damenhemden
Damen -Nachfhemden ?c

°Ä . s«6
°

: «7»
Damen -Nachfhemden "ioh

aus Kuns seide aparte NeuheitenUarniiur Hemd u. SchlupFbeinkl., 2 Tele9 . 50

Hausschürzen solider Waschs off . 1 .90 1 . 35

Wiener Zierschürzen 1 .« 0 .95
W iener Schürzen * t ?m 165
Jumper Schürzen sparte Neabeiten 6,10 3 .90 3 . 45

Servierschürzen »■ sto « 3.7 » 1 .95

Damenheinkleider >oi . stofr mit Festoa 1 .9, 1.25
Damenbeinkieider mitb . eitrr stickorei 3 . 50 2 .25
Damenbeinkleider 1» stoff . re ch gume .t 5 .75 4 .75
Hemdhosen moleme Form, mit Stickerei . . . . 4,75
PrinZeßrOCke ans solidsm W&sohestoft . . 4 .90 3 . 90

Prinzeßröcke m« uumr sücm I » .» » »>75 6 . 50

Unterkleider %S £S& Z* r . 6 75

Kleiderschürzen au» soliden Stoffen 8.75 6 .75 4 .75
Mädchenschürzen 2 > 35
MädchenschUrzen ÄiÄÄ Vü 175
ünabenschürzen an» gut.waschstoff 1 . 501 .15 95 ^
Wachstuchschü . zen ,ttr KnabM 150

Sanntag,t !en 14 0 Sonntag den21 d . M

sind unsere Geschäftsräume

von 1 bis 6 Uhr geöffnet .

Prompter Vtrsand nacb auswärts

von Mk. 20 . - an franko .

MÖBEL
jeglicher Art liefern in hocheleganter ,
gediegener AusttLirung seh . preiswert

Karl Timme H Co .
Nöbel .taus Kaiisruhe
Herren .- tratie 23, gegenüber der Reich - bank

— franko Lieferune —

Für Weihnachten i

Herren *Anzug*
u . Mantelstoffe

in reiner Wolle
zu außerordentlich niedrigenPreisen

Schröitcri Frankel
Abteilung Tuchhanulung

Kaiserstraße 21111
(Auch Sonntagnachm . 3—5 Uhr geöffnet )

Unser

Uelhnochts-Verkiiuf
bietet Ihnen große Vorteile .

Es lohnt sich eine Treppe zu steigen .

Caharilina Reinwollene , doppelbreit für Kostümeuaoaraine , ,md Kieider ».50
Popeline Reinwollene . in vielen warben , doppelbreit 3.9V

Velour de laine ^ it
elegante M

?
ntel ',nif «Tn

Cheviots Reinwollene , in allen Farben , .

Veloutitve für Kleider und Unterröcke .
Flanelle gestreift und kariert

BettdamaSte weiß und rof 130 cm breit

Bettpchbiher schwere Köperware . .
Bettücher 140/200 cm groß , weiß und farbig 5.50, 3 .90
FlocbKÖper schwere Ware
SchÜrZenStofffi doppelbreit , enorme Auswahl . 1.60

üemdentuche fein und grobfädig . . . 1.10, 0.78

10.50, 8 .50
. . 2 .75

1.75, 1 .25

1.20, 0 .95

2.90, 2.35

2.75, 2.45

3 .90
3 .25
7 .90
1 .85
0 .88
0 .68
1 .75
2 . 25
3 .25
1 .20
1 .25
0.55

eine deuffefte „ 9füfj"- 9läf)mafcljine
das schönste Geschenk für Frauen und Mädchen

0

KUNSTGEWERBLICHE ERZEUGNISSE
HAUSHALT-ARTIKEL

FEINE LEDERWAREN '

REISEKOFFER REISEARTIKEL
( /GESCHENKARTIKEL JEDER ARTI

In

Auf der grollen Etaje
Kaissrstraße 100

— Sonntag geöffnet von 11 —6 Uhr abends. —

Fettleibigkeit wirf durch
„Tonnola " beseit Preis¬
gekrönt m . crold. Medail
Ii. Ehrendipl . Kein stark .
Leib , keine starfc . Hiiften .
sond . jugendl „ schlanke ,
eleg . Fianr . Kein Heil¬
mittel , kein Gehimmittel .
Garant . unschiiedl . Aerxtl .
empföhle ». Keine Diät .

Viele Dnnkschreiben .
Vorzügliche Wirkung .
Seit So Jahren weltbek
Paket 3 Mk„ Porto extra .
O . Franz Steiner & Co ..
G. m. b . II., Berlin . W
30 F 141 , In Karlsruhe
zu haben in der Hilda -
,\ p " tht 'V-r . K' -irl - t - «tt.
■Witiftitndjtörctlom « -
W ^ iafatc für Zchau -
tenftcr usw .. cinz . Text ?
sowie Massenauslagen .
Siomme !. Savellensir K0.

Televhon durch

Pinne !
qutc Qualitäten
üretswert bei

Scheller
Rudolsstraße 1, III .

WeSSpanorama
38 Passage 38.

In der Woche vom 14. Dez .
bis 20 Dez . ist ausgestellt

Kriecsaabiet Ftande n .
Brü ge . Slype . I/Oinbard-

zyde ctc 1915.
fc-inint tspreise

erwachsene 20 Ifg .Kinder . , . 10 „

Meine &faff ist meine 9teude '

Teilzahlung gtstattet .

Georg fflappes / (Karlsruhe
Telephon Nr . 2264 Nur Karl- Friedrichstraße 20.

Flügel

Pianos
und

Franz Hotiiel & Cü
G . m . b , H .

Kehlen - Gross- und KiefnhandUing
Karlsruhe .

Kaisepstp . 231 / FepnpuF4855u . 4856

Harmoniums
FabriKate erster Firmen

in großer Aaswahl

Odeon -Musikhaus G . m . b . H.
Karlsrahe , Ka:serslraße 175

Telephon 339

jp auf Wuircli Zahlunasnrlelch '
arung ^

Prompte Lieferung frei Haus :

bester Hausbrand
nicht rußend , aus unserer Zeche „Oberhausen "

Raör -Anthramnnisbohlea
aus unserer Zeche „Ludwig ''

Rnfir-BrecliksKs "" ^ ™-
aus unseren Zechen „Neumühl " und , Rheinpreussen "

Braunbohlec - BriKetts / Brennholz

Bosfop

Calville
Grase

Seinclleneii

LMni
M 1 ®

3 Psund B S ! k.

10 Pfund 3 F ! k. |

Geschenk -
tischen

ca . 50 Pfund 5 « -

Halt,brutto für netto
gewogen

Pfund 3 $

£
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